
Neue Beigeordnete  
vorgeschlagen  

Hereinspaziert in Leipzigs imposantes Gras-
simuseum. Am 6. September, 10 bis 18 Uhr, 
bitten die am Johannisplatz residierenden 
drei Museen in ihre Innenhöfe und Foyers 
zum Museumsfest für die ganze Familie. 
Porzellanmalen, Specksteinschleifen, sich 
mit Ton und Glas ausprobieren, aus Holz-
teilen Phantasiegebilde bauen – das bieten 
das Museum für Angewandte Kunst und das 
Museum für Völkerkunde. Das Musikinst-
rumentenmuseum wiederum lässt fahren-
de Musiker mit Spielautomaten durch die 
Höfe ziehen und hat Nachwuchsmusiker 
der Musikschule Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“ engagiert, die sich zum Fest querbeet 
durch alle Zeiten und Genres spielen. Au-
ßerdem kann die historische Kinoorgel in-
spiziert werden. Auch der Freundeskreis des 
Museums für Angewandte Kunst ist dabei: 
Unter „Art to go“ bietet der Verein Kunst- 
objekte, die Besucher gegen eine Spende er-
werben können. Zudem sind alle Ausstellun-
gen der Museen geöffnet. Auch für dieses 
Fest gelten die Corona-Hygienestandards, 
Mund-Nasen-Masken also nicht vergessen. ■

Museum für die 
ganze Familie

Erlebnisreich: Wer das Grassi-Familienfest 
besucht, kann viel Kreatives tun, hören 
und sehen. � Foto: Grassimusem 

Ausbildungsjahr eröffnet
160 Azubis und 22 Studenten begrüßt / Mehr als 20 Berufsrichtungen / Bewerbungsfrist für 2021 gestartet

Mit Mindestabstand auf dem Rathausvorplatz: 182 Azubis und Studenten (nicht alle im Bild) hatten sich am 31. August auf-
gereiht. OBM Burkhard Jung und Verwaltungsbürgermeister Ulrich Hörning (kleines Bild o.r.) begrüßten sie zum Start ihrer 
Ausbildung bei der Stadtverwaltung und deren Eigenbetrieben.� Fotos (2): abl/sf

182 junge Frauen und Män-
ner haben am 31. August ihre 
Ausbildung bei der Stadt 
Leipzig und deren Eigenbe-
trieben begonnen, darunter 
22 Studenten in drei Ver-
waltungsstudiengängen. Es 
sind Ausbildungsplätze mit 
Zukunft – die Übernahme-
quote unter den Absolventen 
beträgt 95 Prozent. Dafür 
wird eine hohe Identifikati-
on mit der Stadt und ihren 
Aufgaben erwartet. 

„Stadtverwaltung heißt, dem 
Gemeinwohl zu dienen. Stel-
len Sie sich dieser Aufgabe 
und gehen Sie sie mit Stolz 
an“, rief Oberbürgermeister 
Burkhard Jung den jungen 
Leuten auf dem Vorplatz des 
Haupteingangs zum Neuen 
Rathaus zu, wo sie mit dem 
notwendigen Abstand zuein-
ander und einem praktischen 
Stadtverwaltungsschal in 
blau, der zugleich als Maske 
oder Kopftuch dienen kann, 
standen. Der Einsatz für den 
steuerzahlenden Bürger und 
das Gemeinwesen sollen im 
Vordergrund der Tätigkeit 
stehen.

Und diese kann durchaus 
vielfältig sein: Neben dem 
klassischen Verwaltungs-
fachangestellten bildet die 
Stadt Leipzig unter anderem 

Notfallsanitäter, Kraftfahrer,  
Brandmeister, Gärtner oder 
Bestatter aus. Die Erzieher 
nehmen mit 50 Neulingen 
den größten Anteil unter den 
Auszubildenden ein.

Verwaltungsbürgermeis-
ter Ulrich Hörning richtete 
in seiner Begrüßung einige 
Wünsche an die „Maschi-
nisten des Gemeinwohls“, 

wie er die Azubis nannte: 
„Wir wünschen uns Ihr In-
teresse, dass Sie den Stadtrat 
besuchen, das Amtsblatt 
und die Lokalpresse lesen, 
aber auch Wachsamkeit und 
Mitdenken. Sprechen Sie an, 
wenn Sie das Gefühl haben, 
dass etwas schiefläuft“, sagte 
er. Zugleich mahnte er die 
Gleichbehandlung aller 

Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt an. Gute Aussichten 
für die Berufseinsteiger bie-
ten die Zahlen der vergan-
genen Jahre: 90 Prozent der 
städtischen Azubis schaffen 
ihren Abschluss – 95 Prozent 
davon wiederum werden 
übernommen. In diesem 
Jahr haben 103 Absolventen 
ausgelernt – zwei von ihnen 

gar als Jahrgangsbeste im 
Freistaat Sachsen. 

Und nach dem Ausbil-
dungsstart ist schon wieder 
vor der Bewerbung: Die 
Frist für den Jahrgang 2021 
hat begonnen. Noch bis  
30. November können Bewer-
bungen eingesandt werden. 
Alle Details dazu unter www.
leipzig.de/ausbildung. ■

Fair handeln heißt auch bewusst einkaufen

Nachhaltig produzierte Kleidung: Modemacherinnen und Blogger präsentieren ihre Ideen 
und Alternativen während der „Fairen Modewoche“ vom 17. bis 27. September, die in diesem 
Jahr coronabedingt fast parallel zur bundesweiten „Fairen Woche“ läuft. Foto: Eine Welt e. V. 

„Faire Woche“ vom 11. bis 25. September in Leipzig / Faire Modewoche kommt dazu

Längst hat sich der Begriff 
„Fairer Handel“ eingebür-
gert. Doch er drängelt sich 
nicht gerade vor, wenn es 
ums Einkaufen geht. Zu sel-
ten machen wir uns bewusst, 
wie sich unser Lebensstil und 
unsere Kaufentscheidungen 
auf andere Regionen in der 
Welt auswirken. Die bundes-
weite  „Faire Woche“ vom  
11. bis zum 25. September 
wird hier wieder den Finger 
in die Wunde legen und sich 
der Frage widmen, wie allen 
Menschen ein „gutes Leben“ 

ermöglicht werden kann. In 
Leipzig laden das Netzwerk 
„Leipzig handelt fair“, der 
Eine Welt e. V. Leipzig, 
KonsumGlobal Leipzig und 
das Netzwerk Fair Fashion 
Lab unter dem Motto „Faire 
Woche – fair in Leipzig“ zu 
Aktionen und Veranstal-
tungen ein, die vorrangig 
zu nachhaltiger Produktion 
und nachhaltigem Konsum 
aufklären. Zum Programm 
gehören geführte Stadtrund-
gänge, unter anderem zu 
öko-fairer Kleidung, Diskus-

sionsrunden, ein Filmabend 
und ein Faires Frühstück auf 
dem Thomaskirchhof. Dabei 
wird nicht nur guter Kaffee 
serviert, sondern auch über 
die Herkunft der Kaffeeboh-
nen gesprochen. Fast zeitglich 
zur „Fairen Woche“ wird 
vom 17. bis 27. September 
die sonst im April stattfin-
dende „Faire Modewoche 
Leipzig“ nachgeholt. Ein 
Veranstaltungshöhepunkt, 
der pandemiebedingt nicht 
am Rana-Plaza-Gedenktag im 
Frühjahr stattfinden konnte, 

ist am 26. September in der 
Moritzbastei zu erleben: Leip-
ziger Designer und Händler 
nachhaltiger und fairer Mode 
präsentieren anlässlich der 
zweiten Fashion Revolution 
Night ihre Stücke zu einer 
inklusiven Modenschau. Klei-
dertausch, Siebdruck- und 
Upcycling-Workshops sowie 
der Wettbewerb „Schmück 
Dich Fair 2020“ machen die 
faire Mode-Nacht bunt und 
vielfältig

Das Netzwerk „Leipzig 
handelt fair“ ist aus der 
Steuerungsgruppe „Fairtrade 
Town“ hervorgegangen, die 
seit 2011 diesen Titel konti-
nuierlich nach Leipzig holen 
konnte. Die Stadt ist Mitglied 
der Steuerungsgruppe und 
unterstützt Aktionen zur För-
derung des fairen Handels. 
Auch mit eigenen Projekten, 
unter anderem zur fairen 
Beschaffung, hat die Verwal-
tung dazu beigetragen, dass 
sich Leipzig 2015 und 2019 
im Wettbewerb „Hauptstadt 
des fairen Handels“ im Spit-
zenfeld platzieren konnte. 
20 000 Euro Preisgeld sind 
2019 vollständig in die Arbeit 
des Netzwerks geflossen. ■

Lernen an der Volkshochschule ist wieder 
möglich. Sie startet ihr erstes Herbst-Trimes-
ter und bietet 1 170 Veranstaltungen und 
Kurse an. Wer teilnehmen möchte, muss sich 
anmelden. Das ist via Internet unter www.
vhs-leipzig.de möglich oder telefonisch am 
Service-Punkt in der Löhrstraße 3–7 jeweils 
montags, dienstags, donnerstags von 10 bis 
18 Uhr, freitags von 10 bis 13 Uhr. ■

VHS startet  
in erstes Trimester

Am heutigen 5. September steigt die  
11. Nacht der Kunst auf und rings um die  
Georg-Schumann-Straße. Von 16 bis 24 
Uhr werden 200 Künstler an 55 Stand-
orten Leipzigs größte Galerie gestalten, 
Mitmachangebote, Musik und Lifeacts 
gehören zum Programm. Los geht es 16 
Uhr am Kaufland Ecke Breitenfelder Stra-
ße. Was wann und wo zu sehen ist: www.
ndk.de. Ein bestätigtes Hygienekonzept 
liegt vor. ■

Heute auf zur  
Nacht der Kunst 
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Tagesordnung Ratsversammlung 
für den 16. September

Bekanntmachung zum  
Wehrrechtsänderungsgesetz

Stadt startet neue Übersichtsseite  
zu Fördermittelprogrammen:
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Als die Maschinen regierten Acht neue Schulen eröffnet Leben retten lebensecht
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Stadtgeschichtliches Museum 
eröffnet Ausstellung  
„Werkstadt Leipzig“

Mehr Platz zum Schulstart – 
und es geht weiter an elf  
anderen Standorten

Feuerwache übernimmt ab 
1. März 2021 Grundausbildung 
für Feuerwehrnachwuchs

www.leipzig-
handelt-fair.de

Vicki Felthaus. 
� Foto: Josephine Weinhold

Die Ratsversammlung soll 
am 16. September wichti-
ge Personalentscheidungen 
für die Stadtverwaltung 
treffen. Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung schlägt 
drei Beigeordnete zur Wahl 
vor, für die sich bereits die 
Dienstberatung des OBM am  
31. August ausgesprochen 
hatte.

Bürgermeister Heiko Ro-
senthal  (Dezernat III, Um-
welt, Klima, Ordnung und 
Sport)  wird für eine dritte 
Amtszeit empfohlen. Auch 
Prof. Dr. Thomas Fabian soll 
seine Arbeit im Dezernat 
Soziales, Gesundheit und 
Vielfalt (Dezernat V) fortset-
zen. Für das neu gebildete 
Dezernat Jugend, Schule und 
Demokratie (Dezernat VII) 
soll Vicki Felthaus gewählt 
werden. 1977 in Zschopau 
(Sachsen) geborenen, war 
sie zuletzt als Regionalge-
schäftsstellenleiterin des Pari-
tätischen Wohlfahrtsverban-
des Landesverband Sachsen  
e. V. sowie als Vorsitzende 
der Arbeitsgemeinschaft der 
Spitzenverbände der Freien 
Wohlfahrtspflege in Leipzig 
tätig. Zuvor arbeitete die 
studierte Sozialmanagerin 
als Betreuerin und später 
Bereichsleiterin in einem so-

zialpsychiatrischen Zentrum 
und als Referentin Eingliede-
rungshilfe beim Paritätischen 
Wohlfahrtsverband Landes-
verband Sachsen e. V.

Erst im Mai dieses Jahres 
hatten sich die Stadträte für 
Strukturänderungen in der 
Verwaltung entschieden. 
Damit wird das Dezernat 
VII künftig für das Amt für 
Jugend und Familie, das 
Amt für Schule und Lernorte 
sowie das Demokratiereferat 
Leipzig zuständig sein.

In den ebenfalls mit ge-
änderten Zuschnitten verse-
henen Dezernaten III und V 
sollen die bisherigen Amtsin-
haber ihre Arbeit der letzten 
Jahre fortsetzen. ■

Stadtbüro 
wieder offen

OBM Burkhard Jung lädt erneut Leipziger 
zu einer Radtour ein, die er am 11. Septem-
ber mit Vertretern des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Clubs (ADFC) Leipzig e. V. un-
ternimmt. Um 17 Uhr brechen die Radler 
am Burgplatz auf und begutachten auf der 
neun Kilometer langen Tour Radverkehrs- 
anlagen im Leipziger Zentrum-Südost, in 
der Südvorstadt und im Zentrum Süd. ■

Neue Radtour  
mit Leipzigs OBM

Leipzigs Stadtbüro hat seit  
1. September seine Pforten 
wieder geöffnet. Bürgerinnen 
und Bürger, die sich informie-
ren und engagieren wollen, 
sind hier am Burgplatz 1 (Ein-
gang Markgrafenstraße) herz-
lich willkommen. Montag bis 
Donnerstag, jeweils von 13 bis 
18 Uhr, sowie Freitag von 13 
bis 16 Uhr können Besucher 
Anliegen vortragen und sich 
Auskunft holen. Auch tele-
fonisch unter 1 2320 10 sowie 
per E-Mail an stadtbuero@
leipzig.de werden Fragen 
beantwortet.

Im Stadtbüro ist außerdem 
das Thema Bürgerbeteiligung 
und Engagement veran-
kert. Wer sich beraten lassen 
möchte, kann z. B. am 15. Sep-
tember zwischen 15 und 18 
Uhr die Veranstaltungsreihe 
„Engagement.Impuls“ besu-
chen. In Kooperation mit der 
Freiwilligen-Agentur Leipzig 
e. V. werden hier Einzelbera-
tungen zu bürgerschaftlichem 
Engagement angeboten und 
auch die aktuelle Ausstellung 
im Stadtbüro liefert Inhalte 
zu diesem Thema. Das Team 
des Stadtbüros weist darauf 
hin, dass vor Ort Abstands- 
und Hygieneregeln gelten 
und bittet darum, nicht ins 
Stadtbüro zu kommen, sollten 
sich Besucher gesundheitlich 
angeschlagen fühlen. ■

http://www.leipzig.de/ausbildung
http://www.leipzig.de/ausbildung
http://www.vhs-leipzig.de
http://www.vhs-leipzig.de
http://www.musikschule-leipzig.de
http://www.leipzig-handelt-fair.de
http://www.leipzig-handelt-fair.de
mailto:stadtbuero@leipzig.de


Im Takt der Maschinen
Stadtgeschichtliches Museum und Kulturkraftwerk beleuchten Industrialisierung in Leipzig

Blick in die Vergangenheit: Kuratorin Dr. Johanna Sänger, Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke; Prof. Markus Löffler und Direk-
tor Dr. Anselm Hartinger (v. l.) bei der Eröffnung der Ausstellung „Werkstadt Leipzig“ im Haus Böttchergäßchen.� Foto: abl/sf

Mit der Ausstellung „Werk-
stadt Leipzig – 200 Jahre 
im Takt der Maschinen“ 
steuert das Stadtgeschicht-
liche Museum einen großen 
Beitrag zum Jahr der Indust-
riekultur in Sachsen bei. Mit 
seltenen Originalstücken 
aus Leipziger Betrieben 
des 20. Jahrhunderts wird 
sich noch so mancher Besu-
cher identifizieren können. 
Zugleich zeigt das Kultur-
kraftwerk den Wandel im 
Westen der Stadt mit einer 
Videoinstallation.

Launig eröffnete Museumsdi-
rektor Dr. Anselm Hartinger 
die Ausstellung: „Ich könnte 
Sie hier mit ,Willkommen im 
VEB Erinnerungsprodukti-
on‘ begrüßen“, sagte er und 
verlieh damit zugleich der 
Freude darüber Ausdruck, 
wieder eine neue  große Schau 
im eigenen Haus zu haben. 

Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke lobte: 
„Wenn den Leipziger etwas 

ausmacht, dann dieses ,Wor 
kriechn das irchendwie hin‘. 
Dieser Geist ist noch immer 
zu spüren.“ 

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an folgen-
de Jubilare: Gisela Gutmann 
durfte ihren 105. Geburtstag 
am 28. August feiern. Ihren 
100. Geburtstag feierten Elfrie-
de Böhme am 27. und Anne-
lies Kraus am 29. August sowie 
Ruth Jakob am 1. und Martha 
Grahl am heutigen 5. Septem-
ber. Irma Kirmse am 25. und 
Irmgard Schneider am 30. Au-
gust wurden jeweils 101 Jah-
re alt. Allen herzlichen Glück-
wunsch und beste Gesundheit!

Die Stadt 
gratuliert 

Weinfest: Am Abend mit Anmeldung
Einmal im Jahr verwandelt 
sich der Marktplatz zum 
Treffpunkt für Weinfreunde 
und Genießer. Weinstände 
von traditionell-rustikal bis 
zeitgemäß-modern, jeder ein-
zelne vom Winzer selbst ge-
staltet, laden zum Probieren, 
Informieren und Vergnügen 
ein. Wegen der Corona-Pan-
demie wurde die diesjährige 
Auflage von Anfang Juli auf 
den 9. bis 13. September ver-
legt. Dennoch haben Winzer 
aus neun Anbauregionen aus 
Deutschland, Österreich, Un-
garn und Italien ihr Kommen 
angekündigt. Zudem wird 
es täglich ein vielseitiges 

Live-Programm auf der Büh-
ne des Marktplatzes geben.

Wichtig für alle Gäste in 
diesem Jahr: Wer nach 18 Uhr 
das Weinfest besuchen möch-
te, muss vorher online Sitz-
plätze reservieren. Den Link 
zum Buchungssystem und 
alle aktuellen Informationen 
und etwaige Änderungen ste-
hen unter www.leipzig.de/
weinfest. Täglich zwischen 
12 und 18 Uhr kann das Fest 
ohne Voranmeldung besucht 
werden. Hier müssen sich Be-
sucher lediglich am Eingang 
zum Markt anmelden, um die 
Nachverfolgbarkeit der Gäste 
zu gewährleisten. ■

Erinnerung an die Stadtverschönerer
Leipziger Sportroute: Stele für jüdischen Sportverein Bar Kochba in Eutritzsch enthüllt

Eine Erinnerung an den jüdi-
schen Sportverein Bar Kochba 
soll sie sein, die Stele mit der 
Nummer 18 der Leipziger Spor-
troute neben der Einfahrt zum 
Hornbach-Baumarkt, gegen-
über des früheren Fußballplat-
zes. Rabbiner Zsolt Balla fand 
bei der Enthüllung einen noch 
viel schöneren Sinn darin: „Es 
ist eine Vorgabe der Tora, eine 
Verpflichtung jedes jüdischen 
Menschen, die Stadt, in der er 
lebt, zu verschönern. Diese Stele 
ist ein Zeugnis derer, die diesen 
Versuch unternommen haben.“

1921 hatten die Verant-
wortlichen des Vereins – mit 
1600 Mitgliedern der größte 
jüdische in Deutschland – 
den Sportplatz in Eutritzsch 
angelegt und waren aus der 

Demmeringstraße umgezogen. 
Nach der Reichspogromnacht 
1938 beschlagnahmten die Na-

Stadtarchiv digital:  
Fotodetektive gesucht

Am 12. September geht es 
in Gewandhaus und Oper 
wieder musikalisch zu. Beide 
Häuser starten mit großen 
Aufführungen in die Spielzeit 
– das Gewandhaus mit dem 
Großen Concert unter Andris 
Nelsons, die Oper mit dem 
Eröffnungskonzert „Vorhang 
auf!“ unter musikalischer 
Leitung von Intendant und 
Generalmusikdirektor Prof. 
Ulf Schirmer, der Auszüge aus 
Werken von Mozart, Rossini, 
Carl Maria von Weber, Bizet 
und Humperdinck dirigiert.

Am Tag darauf arbeiten die 
beiden Ensembles eng zusam-
men: Gleich am 13. September 
begleiten 60 Gewandhausmu-
sikerinnen und -musiker auf 
der großen Bühne der Oper die 
Sopranistin Gabriele Scherer, 
die in Leipzig zuletzt als Gu-
trune in „Götterdämmerung“ 
zu erleben war, und ihren 
Ehemann, den weltberühmten 
Bariton Michael Volle. Ihr ein-
drucksvolles Abendprogramm 
unter dem Titel „Die Frist ist 
um“ bringt unter anderem 
Ausschnitte aus Werken von 
Richard Wagner und Richard 
Strauss auf die Bühne.

Zum Beginn eines Ab-
schieds wird der Saisonauftakt 
für die Musikalische Komödie 
(Muko), die ihre letzten Wo-

chen im Westbad verbringt, 
wo sie ein Jahr lang zu Gast 
war. „Bretter, die die Welt 
bedeuten“ heißt das Musical 
von Gerhard Kneifel, das am 
18. September Premiere feiert. 
Es entführt in den Kosmos 
eines Wandertheaters um die 
Jahrhundertwende. Das Musi-
cal über Schein und Sein ist ein 
Schlüsselwerk der DDR-Mu-
sikgeschichte zwischen Schla-
ger, Chanson, Walzer, Rock 
und Ragtime. Ab November 
wird die Muko wieder im 
renovierten Haus Drei Linden 
zu sehen sein.

Derweil ist Herbert Blom-
stedt – Legende am Dirigen-
tenpult – am 17., 18. und 19. 
September zum 100. Geburts-
tag des früheren Gewand-
hauskapellmeisters Vaclav 
Neumann mit einem Großen 
Concert zu erleben. Michael 
Sanderling dirigiert vom 23. 
bis 25. September an drei 
Abenden eine Komposition 
von Gewandhauskomponistin 
Sofia Gubaidulina mit Alice Di 
Piazza und am 26. September 
um 16 Uhr ein Familienkonzert 
mit Beethovens 2. Sinfonie in 
D-Dur. Alle Termine in Oper 
und Gewandhaus gibt es unter: 

Notwendige Neuerung in Corona-Zeiten: Wer beim Weinfest am 
Abend anstoßen will, muss sich online anmelden.� Foto: A. Schmidt

Alle Leipziger sind aufge-
rufen dem Stadtarchiv zu 
helfen, alte Fotos zeitlich 
einzuordnen:
Seit 1977 werden Bildbestände 
systematisch erfasst, um eine  
zielgerichtete Suche und Be-
nutzung zu ermöglichen. Oft 
fehlen aber Informationen 
zum Bild ganz oder teilweise. 
Daher bittet das Stadtarchiv 
alle Amtsblatt-Leser um Mit-
hilfe: In jeder Ausgabe werden 
ein oder mehrere Bilder veröf-
fentlicht, zu denen wichtige 
Informationen fehlen. Los geht 
es mit zwei Fotos von Alfred 

Gruber von der Leipziger 
Kleinmesse am Cottaweg, 
die am 11. September wieder 
startet. Bislang ist nur bekannt, 
dass es sich um Aufnahmen 
von vor 1945 handeln soll. 
Hier ist Detektivarbeit gefragt: 
Wer den Entstehungszeitraum 
weiter eingrenzen oder die Bil-
der gar genau datieren kann, 
meldet sich beim Stadtarchiv 
per E-Mail an stadtarchiv@
leipzig.de oder per Post an 
Stadt Leipzig, Stadtarchiv, 
04092 Leipzig. Weitere Fotos 
gibt es unter facebook.com/
stadtarchivleipzig. ■

Festwoche bei 
Schumanns

Die Schumann-Festwoche 
in Leipzig kommt 2020 an 
Beethoven nicht vorbei: Das 
Programm des Kammer-
musikfestivals im Leipziger 
Schumann-Haus (Inselstraße 
10) verbindet vom 12. bis 20. 
September Werke von Clara 
und Robert mit denen des 
Meisters der Wiener Klassik – 
nichts einfacher als dies, zähl-
ten die Schumanns doch zu 
dessen Verehrern. Clara galt 
zudem als die vollkommene 
Beethoven-Interpretin ihrer 
Zeit. In den acht Konzerten 
im historischen Salon des 
Künstlerehepaares sind u. a. 
die Geigerin Antje Weithaas, 
die Pianistin Ragna Schirmer 
und das UWAGA!-Quartett 
zu erleben. Alle Termine 
unter schumann-haus.de ■

Gewandhaus und Oper starten 
gemeinsam mit Konzert

Rabbiner Zsolt Balla, Dr. Anselm Hartinger, Dr. Skadi Jennicke und Küf 
Kaufmann (v. l.) enthüllen die Stele am Hornbach-Parkplatz.  Foto:abl/sf

oper-leipzig.de
gewandhaus.de

Infotag zum 
Publikumsbeirat

Das Stadtgeschichtliche Muse-
um möchte sich den Bürgern 
weiter öffnen und plant die 
Enrichtung eines Publikums-
beirats. Dieser soll zu einem 
verstärkten Austausch mit den 
Besuchern dienen, deren An-
regungen wertvolle Hinwei-
se zur Verbesserung des Aus-
stellungsangebots, aber auch 
zur Gestaltung von Veranstal-
tungsformaten und zur allge-
meinen Aufenthaltsqualität 
in den Häusern geben sollen. 
„Museen sind heute insgesamt 
gut beraten, sich besucherori-
entiert aufzustellen und Teil-
habe auch ganz konkret zu 

ermöglichen“, sagt Direktor  
Dr. Anselm Hartinger.

Die Leitung des Beirats 
übernimmt der Referent für 
Bürgerbeteiligung Carl Philipp 
Nies. In einer Informationsver-
anstaltung am 10. September 
um 17 Uhr im Haus Böttcher-
gäßchen können sich Interes-
senten dafür bewerben. Ge-
sucht sind Menschen mit Lust 
auf konstruktive Kritik und ak-
tive Beteiligung am Erhalt und 
der Entwicklung des Museums. 
Auf der Veranstaltung im Mu-
seum erhalten Interessierte alle 
Informationen zum geplanten 
Arbeitsspektrum des Beirats. ■

n Auf einen Blick

Ostlichter
Das Kulturfestival Ostlich-
ter für die Leipziger Stadt-
teile im Osten bietet noch 
bis 25. Oktober ein buntes 
Programm: Dokumentar-
filmfest im Gemeinschafts-
garten, Wanderkino, Festi-
vals in den Stadtteilparks, 
Workshops, Ausstellungen, 
Clownshows, Wohnhofkon-
zerte und mehr. Im Mittel-
punkt steht in diesem Jahr 
Paunsdorf. Das Programm 
ist zu finden unter www.
ostlichter-leipzig.de. ■

Abenteuer Platte
„Abenteuer Platte“ heißt 
die neue Ausstellung von 
Harald Kirschner, welche 
noch bis 17. September im 
Rahmen des Grünauer Kul-
tursommers im Allee-Cen-
ter Leipzig präsentiert wird. 
Mit über 70 großformatigen 
Schwarz-weiß-Fotografien 
taucht er in die Entste-
hungsphase von Grünau 
ein. Parallel dazu gibt es 
eine Schau mit selbst gemal-
ten Bildern von Kitakindern 
und Grundschülern. ■

Hasag-Führung
Die Gedenkstätte für 
Zwangsarbeit Leipzig bie-
tet am 12. September um 
14 Uhr eine Führung über 
das Gelände der früheren 
Hugo-Schneider-AG (Ha-
sag) an, wo in der NS-Zeit 
rund 10 000 Zwangsar-
beiter beschäftigt waren. 
Schwerpunktthema ist das 
Frauen-KZ des Betriebs. 
Treffpunkt: Permoser Stra-
ße 15 in Schönefeld. ■

Piratenmusik
Das Jugendsinfonieorchester 
der Musikschule Leipzig 
„Johann Sebastian Bach“ hat 
nach einem Facebook-Vo-
ting die Filmmusik „Pira-
tes of the Caribbean“ neu 
eingespielt. Der Clip ist bei 
Youtube unter youtu.be/
ibM4hyrBcRA zu sehen. 
Live gibt es das Akkordeon- 
ensemble am morgigen 6. 
September um 14 und 15 Uhr 
beim Grassi-Fest zu hören. ■

Am 12. September läutet das 
Theater der Jungen Welt (TdJW) 
mit seinen Besuchern die neue 
Spielzeit ein: Draußen, auf dem 
Lindenauer Markt, begrüßt die 
neue Intendantin Winnie Kar-
nofka das Publikum. An meh-
reren Infoständen erfährt man 
alles über die Saison 2020/21 
und die Schwerpunkte Tanz für 
alle, Inklusion und kulturelle 
Bürgerbeteiligung. 

Einblicke in ihre Arbeit ge-
ben auch die TdJW-Spielclubs: 
Kidsclub I + II, Jugend-, 
Tanztheater-, Generationen 
und Lehrerclub stellen sich 
vor. Auch die neue Wilde 
Bühne für Bürger sucht für die 
erste Produktion »Struwwel« 
ein inklusives und generati-
onsübergreifendes Ensemble 
von 10 bis 99+ Jahren. Einen 
Auswahlworkshop zu dieser 
Produktion gibt es am 26./27. 
September. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung unter 
c.maehrlein@tdjw.de.

Am 12. September wird 
auch die erste Premiere der 
Saison gefeiert – ein Tanzstück 

für alle und Allerkleinste – „Es 
war zweimal“(Choreographie 
& Regie: Sara Angius), ein 
welterkundendes Tanz- und 
Sinnestheater, das sich als 
Relaxed Performance auch an 
Menschen richtet, die sich im 
Theater eine entspannte At-
mosphäre wünschen. Relaxed 
Performances stehen allen of-
fen, unterstützen insbesondere 
Menschen mit Autismus, Lern-
schwierigkeiten oder sensori-
schen Einschränkungen durch 
eine zwanglose Umgebung 
während des Theaterbesuchs. 

Mit „Hamlet“ feiert am 18. 
September zudem ein Klassiker 
in einer Inszenierung von Ania 
Michaelis Premiere. Flexibel 
startet das Theater auch mit 
den Vorstellungszeiten in die 
neue Saison. Freitagnachmit-
tags geht es um 16 Uhr los. 
Mit zahlreichen Produktionen 
kommt das TdJW direkt in die 
Kita oder Schule. Alle Termine 
unter: 

Theater der Jungen Welt startet 
Open air am 12. September

www.tdjw.de/ 
programm

tionalsozialisten das Gelände.
Nachfahren der jüdischen 

Sportler konnten wegen der 

Pandemie nicht anreisen, wie 
Dr. Anselm Hartinger, Direktor 
des Stadtgeschichtlichen Mu-
seums, bedauernd feststellte. 
Stattdessen verlas er den Brief 
der Enkelin einer der Sportler, 
der nur überlebte, weil ihn ein 
Freund bei einem Besuch in Pa-
lästina 1935 zu Hause einsperr-
te, sodass er sein Schiff nach 
Deutschland und womöglich 
ins Verderben verpasste.

Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke erklärte, die Stele 
stehe absichtlich nicht auf der 
historischen Fläche, sondern am 
belebten Baumarkt, wo mehr 
Begegnung möglich sei. Küf 
Kaufmann, Vorsitzender der 
israelitischen Religionsgemein-
de, mahnte, „nie wieder Hass 
in unsere Herzen zu lassen“. ■

Zu sehen gibt es einiges, 
was einen mehrstündigen 
Museumsbesuch rechtfertigt. 
Allein die mit Himmel und 

Wolken bemalten Dachfens-
ter einer Fabrikhalle, die von 
der Decke hängen, sind ein 
Erlebnis. Dazu kommt die 
„Eidechse“ – ein originaler 
Elektrokarren der früheren 
Takraf, die es kaum noch 
irgendwo zu finden gibt, wie 
Kuratorin Dr. Johanna Sänger 
betonte. 

Großformatig laufen Vi-
deos über zwei Wände. 
Besuchern wird zudem emp-
fohlen, eigene Kopfhörer mit-
zubringen, um sich corona- 
gerecht an den Hörstationen 
einstöpseln zu können. Denn 
die Zahl der Ausleihkopfhö-
rer ist begrenzt.

Zu sehen und zu hören 
gibt es parallel im Kunst-
kraftwerk (Saalfelder Straße 
8b) ein 22-minütiges Video 
im XXL-Format mit Bildern 
aus der Industriegeschichte 
in Leipzigs Westen zwischen 
1840 und 1989. „Boomtown“ 
heißt das Ganze und lässt vier 
fiktive Personen aus ihrem 
Alltag berichten. ■

n Den Bildern auf der Spur

http://www.leipzig.de/weinfest
http://www.leipzig.de/weinfest
http://www.schumann-haus.de
http://www.oper-leipzig.de
http://www.gewandhaus.de
http://www.ostlichter-leipzig.de
http://www.ostlichter-leipzig.de
http://youtu.be/ibM4hyrBcRA
http://youtu.be/ibM4hyrBcRA
mailto:c.maehrlein%40tdjw.de
http://www.tdjw.de/%0Aprogramm
http://www.tdjw.de/%0Aprogramm
www.facebook.com/stadtarchivleipzig.de


acht neue Schulgebäude auf einen Schlag 
– das gab es in Leipzig lange nicht! Rund 
147 Millionen Euro wurden investiert. Nun 
haben Ende August vier neu gebaute und 
vier komplex-sanierte Schulen ihre Türen 
für den Unterricht geöffnet. 
Pünktlich zum beginnenden Schuljahr 
2020/21 können die Schulklassen ihren 
neuen Lernort in Besitz nehmen, ihre 
Lehrerinnen und Lehrer und die Fach-
kräfte in Horten und Sekretariaten ihr 
neues Wirkungsfeld. Nicht in jedem Fall 
ist bereits die neue Sporthalle nutzbar, 
doch trotz Verzögerungen aufgrund der 
Corona-Pandemie ist es bei den meis-
ten Bauvorhaben gelungen, im Zeitplan 
zu bleiben.
Und noch in diesem Schuljahr werden 
drei weitere Schulgebäude fertiggestellt. 
Das ambitionierte Leipziger Sofortbau-
programm für Schulen zeigt seine Wir-
kung. Allen, die daran seit Jahren en-
gagiert mitwirken, sei hier einmal herz-
lich gedankt! Für die Kinder der beson-
ders geburtenstarken Jahrgänge ab 2010 
entstehen so die erforderlichen zusätzli-
chen Kapazitäten in Grund- und weiter-
führenden Schulen. 
Die Leipziger Schullandschaft wird auch 
in den nächsten Jahren wachsen. Zahlrei-
che weitere große Bauvorhaben sind be-
reits auf den Weg gebracht.

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Acht neue Schulen für Leipzig
Rund 147 Millionen Euro verbaut – und die Stadt investiert weiter: Acht Schulen im Bau, drei in Erweiterung

Eine große Turnhalle (rötliches Gebäude) und ein tolles Sportgelände bietet die Grundschule am Addis-Abeba-Platz (Schulge-
bäude rechts im Hintergrund; s. Steckbrief unten).� Fotos (8): Eric Kemnitz

Acht Schulen fertig, acht im 
Bau, drei in der Erweiterung 
– Leipzig baut und baut und 
baut, um der gewachsenen 
Stadt genügend Klassen-
zimmer zur Verfügung zu 
stellen. Rund 147 Millionen 
Euro sind schon ausgege-
ben. Schulbürgermeister 
Thomas Fabian fährt derzeit 
von einer Schuleröffnung 
zur nächsten. 

Zum Beispiel zur Oberschule 
in der Höltystraße in Meus-
dorf in der vergangenen Wo-
che. Hier wurde aus der eins-
tigen DDR-Plattenbauschule 
von 1974 ein Schmuckstück 
mit klassischer Eingangs-
treppe, Fahrstuhlzugang 
von außen, modernsten Klas-
senräumen und Kabinetten 
sowie einem umgestalteten 
Schulhof gemacht.

Und das nach 15 Jahren 
Leerstand und zwischenzeit-
lich geplanter Umnutzung 
zur Asylbewerberunterkunft. 
„Wir sind sehr froh darüber, 
dass wir nach der Schlie-
ßung der damaligen Le-
ne-Voigt-Schule das Gebäude 
behalten haben“, sagte Fabian 
bei der Übergabe an Schullei-
terin Kristin Naumann.

Diese wiederum freut sich 
nach Jahren als Außenstelle 
der Lene-Voigt-Schule im 
Ostwald-Gymnasium, nun 
mit einem eigenen Haus und 
sechs Klassen (je zwei Mal 
fünfte, sechste und siebte) an 
den Start gehen zu dürfen. 
„Es ist eine große Chance für 
uns, diesen Standort hier zu 
etablieren“, sagte Naumann.

Noch fehlt eine Turnhalle, 
für die laut Fabian aber noch 

in diesem Herbst die Planung 
beginnen soll. Bis dahin müs-
sen die Schüler in die Halle 
des Fußballvereins 1. FC Lok 
Leipzig ausweichen.

Über ein neues Gebäude 
mit angrenzender Turnhalle 
verfügt dagegen bereits die 
Grundschule am Addis-Abe-
ba-Platz im Zentrum-Süd 
(gr. Foto). Inklusive Lauf-
bahn, Sprunggrube und 
eingezäuntem Außenfeld 
für Ballsport ergibt sich ein 
umfassendes Ensemble für 
rund 22 Millionen Euro. Die 

einstige Grünfläche zwischen 
Jablonowski-, Brüder- und 
Leplaystraße bildete einen 
besonders schwierigen Bau-
grund: Viele Trümmer waren 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
hier vergraben worden; da-
nach standen ein Mischwerk 
sowie eine chemische Rei-
nigung auf dem Gelände. 
Allein der Aushub dauerte 
mehrere Monate.

Zum Einsatz kommt hier 
die künftig für alle kommu-
nalen Neubauten angedachte 
Dachbegrünung. Die Schüler 
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Thomas
Fabian

n Grundschule am Grünen Gleis

Ihr Thomas Fabian
Bürgermeister für Jugend, Soziales,  
Gesundheit und Schule

Weitere Neubauten und  
Sanierungen in Planung

Derzeit befinden sich noch 
acht Neubauten sowie drei 
große Erweiterungen im 
Bau:
Neubauten/Sanierung

•	 78. Grundschule, An der 
Kotsche 41, 04207 Leipzig 
(Grünau; Inbetriebnahme: 
Herbstferien 2020)

•	 Grundschule Thierschstra-
ße 5, 04289 Leipzig (Probst- 
heida; Winterferien 2021) 

•	 Gymnasium Karl-Hei-
ne-Straße 22b, 04229 Leip-
zig (Lindenau; Schuljahres-
beginn 2021/22)

•	 Oberschule Wiederitzsch, 
Messe-Allee, 04158 Leip-
zig (Schuljahresbeginn 
2021/22)

•	 Apollonia-von-Wiede-
bach-Oberschule, Ar-
no-Nitzsche-Straße 7, 
04277 Leipzig (Conne-
witz; Schuljahresbeginn 
2022/23)

•	 Oberschule Hainbuchen-
straße, 04329 Leipzig (Pau-
nsdorf; Schuljahresbeginn 
2022/23)

•	 Schulzentrum Grünau, 
Miltitzer Weg 1-4, 04205 
Leipzig; (Schuljahresbe-
ginn 2022/23) 

•	 Campus Ihmelsstraße, 
04315 Leipzig (Reud-
nitz; Schuljahresbeginn 
2023/24)

Erweiterungsbauten
•	 91. Grundschule, Ura-

nusstraße 1, 04205 Leip-
zig (Grünau; Winterferi-
en 2021)

•	 Alfred-Kästner-Grund-
schule, Gartenwinkel 30, 
04158 Leipzig (Linden- 
thal;Schuljahresbeginn 
2021/22)

•	 Grundschule am Leutz-
scher Holz, Prießnitzstraße 
19, 04179 Leipzig (Schul-
jahresbeginn 2022/23) ■

n Grundschule am Addis-Abeba-Platz

Standort:	 Addis-Abeba-Platz 1, 
	 04103 Leipzig  
	 (Zentrum-Süd)

Investitionssumme:	 rund 22 Millionen Euro

geplante Kapazität:	 4 Züge/448 Schüler 

Besonderheiten:	 Neubau mit Turnhalle und  
	 modernem Sportgelände für 
	 Ballsport und Leichtathletik

Standort:	 Baumannstraße 13,
	 04229 Leipzig  
	 (Kleinzschocher)

Investitionssumme:	 rund 24,24 Millionen Euro

geplante Kapazität:	 4 Züge/540 Schüler

Besonderheiten:	 Neubau mit neuer  
	 Drei-Feld-Turnhalle

n Grundschule Gießerstraße

Standort:	 Gießerstraße 4, 	
	 04177 Leipzig  
	 (Lindenau)

Investitionssumme:	 rund 16,35 Millionen Euro

geplante Kapazität:	 4 Züge/540 Schüler

Besonderheiten:	 Neubau mit neuer  
	 Zwei-Feld-Turnhalle

n Oberschule Barnet-Licht-Platz

Standort:	 Kregelstraße 3, 
	 04317 Leipzig  
	 (Reudnitz-Thonberg)

Investitionssumme:	 rund 27 Millionen Euro

geplante Kapazität:	 4 Züge/672 Schüler

Besonderheiten:	 Neubau in  
	 Holzmodulbauweise

n Oberschule Höltystraße

Standort:		  Höltystraße 51,  
				    04289 Leipzig  
				    (Meusdorf)

Investitionssumme:	 rund 6,4 Millionen Euro 

geplante Kapazität:	 2,5 – 3 Züge/504 Schüler

Besonderheiten:		  Bau einer 
					     Zwei-Feld-Turnhalle 
					     ist geplant

n G.-Chr.-Lichtenberg-Gymnasium

Standort:	 Mannheimer Straße128 B, 	
	 04209 Leipzig  
	 (Grünau)

Investitionssumme:	 rund 30 Millionen Euro

geplante Kapazität:	 4 Züge/896 Schüler

Besonderheiten:	 Sanierung mit 
	 Anbau für eine Mensa

n Martinschule (Förderschule)

Standort:		  	 An der Kotsche 39, 
					     04207 Leipzig  
					     (Grünau)

Investitionssumme:	 13,8 Millionen Euro		
					     (gemeinsam mit 78. Schule) 

geplante Kapazität:	 3 Züge/105 Schüler

Besonderheiten:		  wird zusammen mit 
					     der 78. Schule saniert

n Oberschule Diderotstraße

Standort:	 Diderotstraße 35, 
	 04159Leipzig 		
	 (Möckern)

Investitionssumme:	 rund 7,1 Millionen Euro

geplante Kapazität:	 2,5 Züge/570 Schüler

Besonderheiten:	 Schule beherbergt zwei 	
	 DAZ-Klassen zusätzlich

kommen aus der Pablo-Neru-
da-Grundschule im Dösner 
Weg, mit der die neue Schule 
künftig einen Bezirk bilden 
wird.

Der Freistaat Sachsen hat 
12,1 Millionen Euro Förder-
geld dazugegeben. Insgesamt 
hat er sich stark am Leipziger 
Schulbauprogramm seit 2018 
beteiligt: 107,2 Millionen 
Euro sind bislang geflossen. 
Insgesamt investiert die Stadt 
Leipzig über Eigen- und För-
dermittel rund 813 Millionen 
Euro zwischen 2018 und 2023 
in den Schulneubau. Dazu 
kommen Kosten für die 
bauliche Unterhaltung der 
Schulen im laufenden Betrieb 
– allein 17,5 Millionen Euro in 
diesem Jahr.

Und es geht weiter mit dem 
Bauen: Am gestrigen Freitag 
wurde am Georg-Chris-
toph-Lichtenberg-Gymnasi-
um in der Mannheimer Straße 
Richtfest gefeiert. Während 
eine Gebäudehälfte bereits 
fertig ist und ab diesem Schul-
jahr von 280 Schülern in zehn 
Klassen genutzt wird, wird an 
der anderen noch gebaut. Hier 
soll zu Beginn des nächsten 
Schuljahres Eröffnung gefei-
ert werden. Dann werden die 
beiden vormals getrennten 
Gebäude miteinander ver-
bunden sein. Auch eine neue 
Mensa wird gebaut.

Weitere Eröffnungstermi-
ne stehen schon fest: die 78. 
Grundschule in den kom-
menden Herbstferien und  
die Grundschule Thiersch-
straße in den Winterferien 
(Übersicht unten). Und so 
wird weiter gebaut, gebaut, 
gebaut. ■
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Marco 
Götze

Stadtrat

Früh erkannte der Arbeiter Elser, wohin 
die Politik des Naziregimes führen wür-
de. Als Einzelkämpfer versuchte er 1939 
in wochenlanger Arbeit gegen führende 
Köpfe des Naziregimes, insbesondere 
Hitler, ein Attentat im Münchener Bür-
gerbräukeller zum Erfolg zu bringen. Es 
sollte den weiteren Weg des NS-Regimes 
in den Krieg stoppen. Anders wäre wohl 

ein rascher Sturz Hitlers 
1939 nicht mehr denkbar 
gewesen. Das Gelingen 
hätte die NS-Eroberungs-
pläne massiv gestört. 
Elser steht damit Stauffenberg nicht nur 
gleich; Erkenntnisse über den Charakter 
des Regimes und Entschlossenheit, für die 
viele Verschwörer des 20. Juli 1944 noch 

Jahre benötigten, zeigte 
Georg Elser weit vor die-
sen. Wohl auch deshalb 
passte er lange nicht in 
die Erinnerungskultur der 

Bundesrepublik und als nicht organisierter 
Einzeltäter auch nicht in die der DDR.

Am 80. Jahrestag des Attentats brachte 
Die Linke den Antrag auf Umbenennung 

der Lindenauer Gasthofbrücke in Ge-
org-Elser-Brücke im Stadtrat ein. Viele 
Fraktionen und die Verwaltung folgten 
dem Anliegen. Nach einer symbolischen 
Umbenennung der Brücke am 75. Jah-
restag des Kriegsendes ist nun ab dem 
Weltfriedenstag der Name Elsers im 
Leipziger Straßenbild verankert. Es war 
lange an der Zeit. ■

Georg Elser  
endlich geehrt

Dr. Sabine 
Heymann

stv. Fraktionsvorsitzende

deres Bild bieten hingegen 
die Großwohnsiedlun-
gen. Diese werden in der 
Öffentlichkeit eher nicht, 
teils auch negativ wahr-
genommen. Die frühere Rückbaupolitik 
spielt da eine Rolle, auch die Konzentration 
von Transferempfängern aufgrund des 
vergleichsweise günstigen Mietniveaus. 

Die Nutzungsmischung 
ist geringer, etwa in Be-
zug auf wohnungsnahe 
Arbeitsplätze. Dafür gibt 
es in diesen Siedlungen 

aber Baulandreserven ohne die Gefahr 
einer Überverdichtung. Die homogenen 
Besitzverhältnisse mit den Großvermie-
tern LWB und Genossenschaften bieten 

die Chance, dass Stadt und Eigentümer 
gemeinsam Stadtteilkonzepte erstellen, 
die folgende Ziele verfolgen: Schaffung 
neuer Angebote für breite Schichten, 
Reaktivierung derzeit nicht vermietbarer 
Wohnungen, bessere Nutzungsmischung, 
Gewerbeansiedlungen und Stärkung der 
Stadtteilzentren als Identifikationsorte 
und als Voraussetzung für  kurze Wege. ■

Großsiedlungen 
haben Potenzial

Wohnungsmarkt und Wohnumfeld entwi-
ckeln sich in Leipzig sehr unterschiedlich. 
Die als „angesagt“ geltenden innenstadt-
nahen Gründerzeitviertel sind weitgehend 
vermietet, die Angebotsmieten sind hoch, 
die Nutzungsmischung ist attraktiv. Durch 
den Druck,  noch die letzten Freiflächen als 
Bauland zu aktivieren, droht ihnen aber 
auch eine Überverdichtung. Ein ganz an-

Karl-Heinz 
Obser

Stadtrat

Es gibt auch Lichtblicke in Grünau:  Erwäh-
nenswert sind die bereits 2008 erfolgten 
Umbaumaßnahmen der Kontakt in der 
Uranusstraße (Terrassenhäuser), welche ein 
Zeichen setzen sollten, Zukunftsängste im 
Wohnkomplex 7 zu zerstreuen. Gerade dieses 
Stadtgebiet ist aber seit Längerem von einer 
besorgniserregenden Verödung betroffen, 
wie Verlust von Einkaufsmöglichkeiten, In-

frastruktur und Gewerbe. 
Gegensteuern der Ver-
waltung? Fehlanzeige!  
Positive Entwicklungen 
in Grünau sind u. a. je-
doch die Sanierungsanstrengungen von 
Wohnungsunternehmen, der attraktive 
Umbau/Neubau von Schulen, der Bau des 
Lipsia-Wohnhochhauses Brackestraße 34 und 

der derzeitige Neubau der 
S-Bahn-Haltestelle Miltitzer 
Allee. Auch die Belebung des 
vormaligen Ärztehauses Bra-
ckestraße 48 als medizinische 

Einrichtung ist zu nennen. Es drohen Grünau 
als Ganzes allerdings Gefahren, die bereits in 
der Mai-Ratsversammlung 2018 zur Debatte 
um das „Stadtentwicklungskonzept Grünau 

2030“ seitens der AfD-Fraktion herausgestellt 
wurden: Tendenz der rapiden Verschlech-
terung der Sozialstruktur, bittere Realität 
von Post- und Sparkassenschließungen, 
Schließungsgefahr für Stadtteilbibliotheken. 
Hinzuzurechnen sind Kriminalität, Schmie-
rereien und Vermüllung. Die AfD-Fraktion 
wird sich diesen Entwicklungen entgegen-
stellen!  ■

Grünau 
auf Kurs halten!

lich, dass trotz Abstands-
gebot Beratungs- und 
Elterngespräche möglich 
sind und die Schnittstellen 
zu den Angeboten der 
Kinder- und Jugendhilfe gewährleistet sind. 
Corona darf nicht zu einer sozialen Spaltung 
führen. Dazu gehört die Ausstattung aller 
Schulen mit digitaler Technik, um im Falle 

Sicherer 
Schulstart!

Katharina
Krefft

Fraktionsvorsitzende

Endlich wieder Schule! Anders als gewohnt, 
doch schon nicht mehr ungewohnt: Der 
Schulstart wurde in diesem Jahr durch 
die Beibehaltung der pandemiebedingten 
Auflagen anders begangen. Wir erwarten 
sowohl von der Stadt als auch vom Land, 
dass die Schulen zur sicheren Durchführung 
eines regulären Schulbetriebes bestmöglich 
unterstützt werden. Hierzu ist es erforder-

eines erneuten Anstiegs 
der Infektionszahlen den 
Unterricht gut sicherstellen 
zu können. Hinsichtlich 
der Schulwegsicherheit 

freuen wir uns sehr, dass es in Leipzig 
nach nunmehr sechs Jahren grünem En-
gagement endlich gelungen ist, vor allen 
Schulen Tempo-30-Zonen einzurichten. 

Vielerorts musste die Verwaltung von 
Politik und engagierter Bürgerschaft dazu 
getragen werden. Schließlich war es auch 
die mangelnde Personalausstattung, die 
zu einer zögerlichen Verbesserung der 
Schulwegsicherheit führte. Auch hier ha-
ben wir erfolgreich gegengesteuert. Wir 
wünschen allen Kindern und Jugendlichen 
ein erfolgreiches und sicheres Schuljahr! ■

Klaus-Peter 
Reinhold

Stadtrat

Schönheit liegt im Auge des Betrachters. 
Schottergärten um ein Haus, mit meinen 
Augen gesehen, sind kein schöner Anblick. 
Ich selbst sehe darin sogar eine Marotte aus 
den alten Bundesländern, die in den letzten 
Jahren zu uns in die neuen Bundesländer 
und nach Leipzig geschwappt ist. Sie sind 
eine Beeinträchtigung für die Fauna und 
Flora in unserer so grünen Stadt Leipzig 

noch dazu. Schon lange 
als Leipziger Bürger und 
inzwischen als Stadtrat 
und Mitglied im Kleingar-
ten- und Tierschutzbeirat, 
lehne ich Schotter im Garten ab. 
Darin sind sich auch alle Freibeuter der 
Fraktion einig. Einer Neufassung der 
Vorgartensatzung in der Stadt Leipzig, die 

Schottergärten verbietet, 
wie von den Grünen im 
Leipziger Stadtrat bean-
tragt, bedarf es aus unserer 
Sicht allerdings dennoch 

nicht.  Es braucht lediglich die Durchsetzung 
der geltenden Vorgartensatzung, nach der 
Schottergärten auch aktuell schon nicht 
erlaubt sind. 

Im Gegensatz zu Schottergärten sind 
gestalterische Steingärten aus unserer  
Sicht unproblematisch und sollten auch 
weiterhin zulässig bleiben.
Noch im Herbst dieses Jahres wird sich der 
Stadtrat mit dem Thema befassen. 
Kontaktieren Sie uns gern mit Fragen und 
Anregungen an info@freibeuterfraktion.
de. ■

Schottergärten

Anja
Feichtinger

stv. Fraktionsvorsitzende

Unsere Stadt wächst und verbunden mit 
dem Wachstum entstehen Herausforde-
rungen, auf die wir reagieren müssen. So 
wird beispielsweise bezahlbarer Wohnraum 
insbesondere für Familien, junge Menschen 
sowie Menschen mit niedrigen und mittleren 
Einkommen immer knapper. Ein aktueller 
Bericht spiegelt das deutlich wider: Seit 
2013 ist der Mietpreis um bis zu 50 Prozent 

gestiegen. Leipzig ist so 
attraktiv, weil wir eine viel-
fältige Durchmischung in 
unseren Stadtteilen haben. 
Diese Vielfalt ist durch stei-
gende Mieten in Gefahr, denn es kommt unter 
anderem zu einer sozialen Entmischung 
der Stadtquartiere. Uns liegt der Erhalt der 
vielfältigen Wohnviertel am Herzen und wir 

versuchen dieser Entwick-
lung entgegenzusteuern. 
Dazu gehören Maßnahmen 
wie soziale Erhaltungssat-
zungen, Kappungsgrenzen, 

Zweckentfremdungsverbote, eine funk-
tionierende Mietpreisbremse oder – ganz 
besonders – der soziale Wohnungsbau.
Mit den Baugebieten am Eutritzscher Freila-

debahnhof, am Bayerischen Bahnhof und an 
der Kiebitzmark haben wir derzeit die Mög-
lichkeit, in größerem Umfang Wohnraum – 
auch bezahlbaren Wohnraum – zu schaffen. 
Die Möglichkeiten, die wir dadurch haben, 
sollten wir entschlossen nutzen. Wir sehen 
deutlichen Handlungsbedarf und setzen 
darauf, dass der neue Baubürgermeister 
diese Chancen ebenfalls erkennt. ■

Chancen 
nutzen

Anzeigen

Trotz Corona-Krise – wir sind für Sie da!
- Grundstücksgestaltung
- Terrassenbau
- Pflasterarbeiten
- Zaunanlagen
- Baumpflege u. Kontrolle
- Baumfällung
- Baufeldberäumung
- Brenn- u. Kaminholz

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.
Telefon: 034202 34 33 46 oder 0173 38 38 980

Mitarbeiter gesucht!

Diezmannstraße 14 · 04207 Leipzig

Wie? Wir kaufen in Kooperation mit  
einem finanzstarken Partner Ihr Haus oder 
Ihre Wohnung. Sie bleiben in
Ihrem vertrauten Heim, erhalten Sicher- 
heit durch ein lebenslanges Wohn- 
recht und bekommen noch eine  
stattliche, monatliche Zusatzrente.

Also informieren Sie sich gleich bei:
IVB und PARTNER, Manfred Fahtz
Altmühlstr. 5, 06846 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340-6611594
Mobil: 0177-2606214
E-Mail: fahtz@gmx.de

Mehr Rente  
im Alter?  
Nutzen Sie doch 
Ihr Eigenheim!

– gegründet 1986 / in Leipzig seit 1994 aktiv –

Diezmannstraße 14 · 04207 Leipzig

Telefon 03 41 - 2 15 96 40
info-v@volpina.gmbh / www.volpina-hausverwaltung.de

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. H. 
Proft 0157 - 80 65 57 46

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

SUCHEN MEHRFAMILIENHÄUSER  
IN LEIPZIG und LANDKREIS

auch unsanierte, teilausgebaute,  
oder aufstockbare

Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918

SUCHEN EINFAMILIENHÄUSER IN +  
UM LEIPZIG IM KUNDENAUFTRAG

auch Reihen- und Doppelhäuser, sowie  
unsanierte und teilausgebaute

Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918
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Wir verkaufen Ihre Immobilie mit Leistungsgarantie!
Über 28 Jahre Erfahrung – realistisch geprüfte Wertermittlungen!
Makler-Rundum-Service für Ihren Immobilienverkauf!

Markenzeichen 
qualifizierter 
Immobilienmakler 
und Sachver-
ständiger.

Jetzt anrufen und

kostenlos beraten lassen

Spezialist für Einfamilien- u. Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Bauerhöfe, Baugrundstücke

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE
Standorte Schadstoffmobil 

zur Schadstoffannahme aus Haushalten
Montag, 07.09.	 Lausen-Grünau, Grünau-Mitte, Grünau-Ost
11.45-12.30 Uhr	 Straße am See/Zingster Straße
13.15-14.00 Uhr	 Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
14.15-15.00 Uhr	 Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, Höhe
	 Garagenhof)
15.15-16.00 Uhr	 Ringstraße (Nähe Nr. 123)
16.15-17.00 Uhr	 Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
Dienstag, 08.09.	 Lindenau, Burghausen-Rückmarsdorf,  
	 Böhlitz-Ehrenberg, Miltitz
11.45-12.30 Uhr	 verl. Jordanstr. (Streetball-Feld-Henriettenpark)
13.15-14.00 Uhr	 Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
14.15-15.00 Uhr	 Südstraße/Waldmeisterweg
15.15-16.00 Uhr	 Sandberg/Weinberg
16.15-17.00 Uhr	 Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
Mittwoch, 09.09.	 Altlindenau, Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg
11.45-12.30 Uhr	 Rietschelstraße/Hempelstraße
13.15-14.00 Uhr	 Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
14.15-15.00 Uhr	 Pfingstweide/Heimteichstraße
15.15-16.00 Uhr	 Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16.15-17.00 Uhr	 Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
Donnerstag, 10.09.	 Altlindenau, Neulindenau, 
	 Burghausen-Rückmarsdorf
11.45-12.30 Uhr	 Rietschelstraße/Mühligstraße
13.15-14.00 Uhr	 Demmeringstraße/Röntgenstraße
14.15-15.00 Uhr	 Demmeringstraße/Lützner Plan
15.15-16.00 Uhr	 Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
16.15-17.00 Uhr	 Am Dorfplatz
Montag, 14.09.	 Möckern, Wahren, Lützschena-Stahmeln
08.45-09.30 Uhr	 Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
09.45-10.30 Uhr	 Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
10.45-11.30 Uhr	 Schillerplatz
12.15-13.00 Uhr	 Mühlenstraße (Bauhof)
13.15-14.00 Uhr	 Radefelder Weg (Feuerwehr)
Dienstag, 15.09.	 Wahren, Lindenthal, Möckern
08.45-09.30 Uhr	 Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
09.45-10.30 Uhr	 Karl-Marx-Platz
10.45-11.30 Uhr	 Parkplatz Bad
12.15-13.00 Uhr	 Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring (Höhe Nr. 54)
13.15-14.00 Uhr	 verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
	 (Glascontainer)
Mittwoch, 16.09.	 Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal, 
	 Breitenfeld
08.45-09.30 Uhr	 Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
09.45-10.30 Uhr	 Bahnhofstraße/Viaduktweg
10.45-11.30 Uhr	 Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12.15-13.00 Uhr	 Parkring (am Teich)
13.15-14.00 Uhr	 Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
Donnerstag, 17.09.	 Gohlis-Mitte, -Nord, -Süd, Möckern
08.45-09.30 Uhr	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
09.45-10.30 Uhr	 Bremer Straße (Heizwerk)
10.45-11.30 Uhr	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12.15-13.00 Uhr	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13.15-14.00 Uhr	 Yorckstraße/Dantestraße
Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

AUS GRÜNDEN GROßER NACHFRAGE:
SUCHEN WIR BAUGRDSTÜCKE +  
BAUERWARTUNGSLAND, u.a.

auch für seniorengerechte Bungalowhäuser  
in Leipzig und Landkreis 

Wir klären für Sie Baurecht, Teilungen, 
Erschließung, ggf. auch Bebauungspläne.

Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918

Jeden Zentimeter nutzen
Schiebefenster können eine sinnvolle Lösung sein

(djd). Regelmäßiges Fenster-
öffnen sorgt für frische Luft 
in den Innenräumen und führt 
Feuchtigkeit und Gerüche 
nach draußen ab. Erschwert 
wird das Lüften allerdings, 
wenn man dafür jedes Mal 
die Fensterbank oder etwa 
in der Küche eine Arbeitsflä-
che räumen muss. Wenn die 
Flügel eines Fensters dagegen 
nicht nach innen auf- und 
zuschwingen, sondern in einer 
Spur zur Seite gleiten, lässt 
sich im Fensterbereich jeder 
Zentimeter nutzen. Nicht nur 
für kleinere Räume kann ein 
Schiebefenster deshalb eine 
komfortable Alternative zu 
klassischen Dreh-Kipp-Fens-
tern sein. Man kann mit großer 
Öffnungsweite für reichlich 
Frischluft sorgen. Moderne 
Schiebefenster weisen zudem 
eine leistungsstarke Wärme-
dämmung und Dichtigkeit auf 
und führen zu einem niedrigen 
Energieverbrauch.

Vielfältige Möglichkeiten, 
um Platz und  

Energie zu sparen
Vom Hersteller Siegenia bei-
spielsweise gibt es den Schie-
bebeschlag Eco Slide. Die Bedie-
nung ist leicht und intuitiv, der 
Flügel wird beim Schließen 
abgebremst und sicher in die 
Endstellung geführt. Das mini-
miert Verletzungsrisiken und 
schont die Elemente des prak-
tischen Systems. Dazu kommt 

eine hohe Einbruchhemmung 
durch robuste, widerstandsfä-
hige Verschlusshaken. Ein wei-
terer Vorteil ist der Verzicht auf 
gefettete Beschlagteile: Bei den 
Laufwagen ist auf diese Weise 
sichergestellt, dass sich kein 
unliebsamer Schmutz ablagern 
kann. Den Schiebebeschlag mit 
seiner komfortablen Bedienung 
und der Spaltlüftungsfunktion 
gibt es auch für den Türbereich, 
alle Informationen zu den Sys-
temen findet man unter www.
siegenia.com. Seine hohe Dich-
tigkeit und damit seine Wärme-
dämmeigenschaften verdankt 
der Schiebebeschlag seinem 
ununterbrochen umlaufenden 
Dichtungssystem, es schafft 
beste Voraussetzungen für hohe 
Energieeinsparungen. Darüber 
hinaus punktet der Beschlag für 
Fenster und Türen durch sein 
ansprechendes Design.

Foto: djd/SIEGENIA-AUBI
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Planwerkstatt in 
Knautkleeberg

Ideen zur Entwicklung ihres 
Ortsteils können die Einwohner 
von Knautkleeberg-Knauthain 
am 5. September, 10 bis 14 Uhr, 
während einer Planwerkstatt 
einbringen und diskutieren. 
Dazu werden in der Freiluft-
galerie der 60. Grundschule in 
der Seumestraße vier Stationen 
eingerichtet, an denen man sich 
in kleinen Gruppen austau-
schen kann. Die Stadt will für 
Knautkleeberg-Knauthain ein 
räumliches Entwicklungskon-
zept erarbeiten. Die zentralen 
Fragen hierbei sind die Flächen- 
entwicklung für Wohnbau, die 
künftige Verkehrsanbindung 
und die Gestaltung von Sport- 
und Freiflächen. Um möglichst 
viele Bürger einzubinden, bietet 
die Stadt verschiedene Arten 
der Beteiligung an. Im Herbst 
2021 soll das Konzept dann 
politischen Gremien vorliegen. 
Mehr Infos unter www.leipzig.
de/ortsteilentwicklung-sued 
west.de ■

26 724 Menschen sind im ver-
gangenen Monat in Leipzig 
arbeitslos gemeldet gewesen. 
Das sind 6170 Personen mehr als 
noch vor einem Jahr, weist der 
aktuelle Arbeitsmarktbericht 
aus. Damit ist die Arbeits-
losigkeit im Vergleich zum 
Vormonat um 997 Personen, 
die Arbeitslosenquote auf 8,4 
Prozent gestiegen. „Auch im 
August ist die Arbeitslosig-
keit wie im Juli angewachsen. 
Dieser Anstieg ist zum großen 
Teil saisonbedingt und über-
wiegend bei jungen Leuten zu 
verzeichnen, aber auch Corona 
hatte Einfluss“, erklärt Nadia 

Projekte von A bis Z: „TechTeens“ suchen weitere Mentoren

Idee, Entwicklung, Lösung,  
fertiges Produkt, Anwendung! 
Wo können Schülerinnen und 
Schüler fast eigenverantwort-
lich diesen Prozess von A bis Z 
durchspielen? Bei den „Tech-
Teens“, einer Initiative der 
SoftwareOne in Trägerschaft 
der Joblinge gAG. Einmal 
wöchentlich übernehmen hier 
Fachleute aus regional ansäs-
sigen Firmen das Wahlfach im  
WTH-Unterricht (Wirtschaft, 
Technik, Hauswirtschaft) in 
Oberschulen und realisieren 
gemeinsam mit Jugendlichen 
der 8. bis 10. Klassen ein digi-
tales Vorhaben. „Sechs digi-
tale Anwendungen haben die 
Schüler gemeinsam mit ihren 
Mentorinnen und Mentoren 
schon entwickelt“, sagt Sebas-
tian Goldhorn, Mitarbeiter der 
Initiative Joblinge, „darunter 
eine Online-Tauschplattform, 
deren Erlös an Kinder geht, 

Tempo 30  
für Ranstädter Steinweg

Um den Verkehr sicherer zu 
machen, wird die Stadt im 
Ranstädter Steinweg eine 
Tempo-30-Zone einrichten. 
Gedrosselt werden soll die 
zulässige Höchstgeschwindig-
keit auf dem 100 Meter langen 
Abschnitt zwischen Thoma- 
siusstraße und Naundörfchen 
in beiden Richtungen. Mit die-
ser Maßnahme wird auch der 
östliche Zugang zur Straßen-
bahnhaltestelle Leibnizstraße 
sicherer. Leipzigs Straßen-
verkehrsbehörde hat die An-
ordnung bereits erlassen, vo-
raussichtlich in der Woche ab  

Neue  
Parkgebühren 

sollen kommen

deren Eltern beispielsweise 
die Klassenfahrt nicht bezah-
len können, oder ein digitales 
Schülerselbsthilfeforum. Hier 
kann sich melden, wer Nach-

TechTeens: Mentoren begleiten Schüler bei der Entwicklung ei-
nes IT-Projekts und verschaffen ihnen so Zugang zur digitalen Ar-
beitswelt.  � Foto: Joblinge gAG

Joblinge AG fahndet nach regionalen Firmen, deren Mitarbeiter digitale Projekte im WTH-Unterricht begleiten

LVB verkaufen Busse 
nach Thessaloniki

Leipzigs Verkehrsbetriebe 
(LVB) verkaufen 50 Busse 
nach Thessaloniki. Die ersten 
fünf Busse sind bereits am  
27. August mit Schwerlast-
transportern auf die Reise 
gegangen. Leipzigs griechische 
Partnerstadt  hatte  die Busbe-
schaffung offiziell ausgeschrie-
ben. Da die LVB derzeit Stück 
für Stück ihren Fuhrpark er-
neuern, kann das Verkehrsun-
ternehmen hier helfen und ihre 
Busse aussondern. „Als Stadt 
Leipzig freuen wir uns über 
die gelebte Partnerschaft mit 
unserer griechischen Schwes-
ter. Somit wollen wir Thessa-
loniki bei ihren verkehrlichen 
Herausforderungen direkt 
unterstützen“, sagt Ulrich 
Hörning, Bürgermeister und 
Beigeordneter für Allgemeine 
Verwaltung der Stadt Leipzig. 
In den kommenden Wochen 
gehen in Leipzig 53 neue Bus-
se in Betrieb, die Beschaffung 
untersützt der Freistaat. ■

hilfe braucht. Schüler, die das 
Thema verstanden haben, bie-
ten sich an.“  Jetzt brauchen die 
„TechTeens“ allerdings neue 
Unterstützer. „Damit unser 

■ Zahl der Woche

8 500
8 500 Sachsen dürfen das erste Heimspiel der Saison von Fuß-
ball-Erstligist RB Leipzig am 20. September im Stadion verfol-
gen. Nach eingehender Prüfung hat das städtische Gesundheits- 
amt dem Hygienekonzept zugestimmt. Bedingungen sind un-
ter anderem Maskenpflicht für die Zuschauer sowie strenge Ab-
standsregeln. Dafür sollen Zuschauergruppen gebildet werden, 
zwischen denen genügend Platz gelassen wird. Außerdem müs-
sen die Fans ihre Adresse hinterlegen und es wird  Stichproben 
beim Einlass geben. Die Genehmigung gilt, solange das Infek-
tionsgeschehen beherrschbar bleibt und die Infektions-Höchst-
zahlen der geltenden Corona-Schutzverordnung nicht über-
schritten werden.

Projekt auch im kommenden 
Schuljahr gerade in sozialen 
Brennpunkten mehr Schulen 
erreichen kann, suchen wir 
weitere Partnerunternehmen“, 
ruft Goldhorn auf. Bisher stellte 
die Firma SoftwareOne (früher 
Comparex) Fachkollegen, für 
2020/2021 hat auch die Sage 
GmbH ihre Unterstützung zu-
gesagt. Die Mentoren arbeiten 
ehrenamtlich, werden von den 
Unternehmen für ihre Tätigkeit 
aber freigestellt. Nicht nur Pro-
grammierkenntnisse, sondern 
auch andere Kompetenzen der 
Branche werden für diesen Un-
terricht gebraucht. Nutznießer 
des Projektes sind nicht nur 
die Schülerinnen und Schüler. 
„Wer ein solches pädagogisches 
Vorhaben steuert, lernt ganz viel 
in Sachen Projekt- und Team-
führung, außerdem schweißt es 
die Mentoren auch als Gruppe 
zusammen und sie können 

schon zeitig für den Fachkräf-
tenachwuchs trommeln“, so 
Goldhorn. Unternehmen der 
IT-Branche, die jetzt aufmerk-
sam geworden sind, können 
sich über das Projekt unter 
www.tech-teens.de informie-
ren und mit Goldhorn unter 
sebastian.goldhorn@joblinge.
de in Kontakt treten. Schulen, 
die Interesse haben, erhalten 
Informationen über das Lan-
desamt für Schule und Bildung, 
können sich aber ebenso an die 
Joblinge wenden.  

Die Joblinge gAG kümmert 
sich als gemeinnützige Initiative 
um Jugendliche zwischen 15 
und 25 Jahren, die Anschluss 
an den Ausbildungs- und Ar-
beitsmarkt suchen. Unterstützt 
werden sie dabei vom Referat 
für Beschäftigungspolitik der 
Stadt Leipzig. Das Projekt steht 
unter Schirmherrschaft von 
OBM Burkhard Jung. ■

Denkmale online porträtiert
Zum Tag des offenen Denkmals: Acht Paten stellen in Videos unbekannte Bauten und technische Denkmale vor

Sehenswerte Kurzfilme für acht Leipziger Denkmale: Dabei sind die Tribüne des Bruno-Plache-Stadions, das Budde-Haus, der Doro-
theenplatz, die Urban-Kreutzbach-Orgel, das künftige Gymnasium in der Karl-Heine-Straße oder – Liebling von Amtsleiterin Kathrin 
Rödiger –  die Leuchtreklame „Milchbar Pinguin“ (v.  l.). �  Videomaterial: Amt für Bauordnung und Denkmalpflege

Was tut eigentlich ein Lini-
enverzweiger? Wofür setzt 
man Paternoster ein und 
was ist an einer Leuchtrekla-
me besonders? Charmante 
Videos von kuriosen oder 
wenig bekannten Kultur-
denkmalen laden die Leip-
zigerinnen und Leipziger 
ein, sich wieder mit der 
Baugeschichte ihrer Stadt 
zu befassen. Unter www.
leipzig.de/offenes-denkmal/ 
sind die Kurzfilme zu finden 
– vorgestellt von acht Denk-
malpaten.

Am 13. September sollten sie 
wieder öffnen – die techni-
schen und baulichen Kunst-
werke, die es in Stadt und 
Land zu bewahren gilt. Die 
Corona-Pandemie hat die 
Deutsche Stiftung Denk-
malschutz bewogen, die 
Vor-Ort-Veranstaltungen für 
den Tag des offenen Denk-
mals abzusagen. Ihre Alterna-
tive heißt: Denkmale digital 
vorstellen. „Wir in Leipzig 
mit unseren rund 15 000 Ein-
zeldenkmalen hatten kaum 
Mühe, eine kleine, aber feine 
Auswahl dafür zu treffen“, 
bekundet Kathrin Rödiger, 
Amtsleiterin für Bauordnung 
und Denkmalpflege. Leipzig 
ist eine der denkmalreichsten 
Großstädte Deutschlands, 
unter anderem weil in Sach-
sen keine Flächendenkmale 
und Ensembles ausgewiesen 
werden, sondern jedes Objekt 
einzeln gezählt wird. Und 
es kommen jährlich neue 
dazu, weil inzwischen auch 
DDR-Architektur und die 
Postmoderne der Nachkriegs-
zeit Schutzstatus erhält.

In acht Kurzfilmen erwei-
sen Kathrin Rödiger und 
ihr Team den Denkmalen 
ihre Referenz, haben dafür 
jeweils Paten gesucht, die eine 
besondere Beziehung zum 
Denkmal haben und es gern 
präsentieren. „Die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer sollen 
einen persönlichen Zugang 
zu den Denkmalen erhalten, 

einen Blick hinter die Kulissen 
erleben“, so Rödiger. Damit 
könne man zudem auch auf 
„kleinere“ Kulturdenkmale 
verweisen, die in der Regel 
zum Aktionstag keine Rolle 
spielen.

 Im Porträt vorgestellt 
werden der Paternoster im 
Neuen Rathaus von Klaus 
Jestaedt,  Abteilungsleiter 

der Denkmalschutzbehör-
de, das Budde-Haus von 
Leiter Jürgen Schrödl oder 
die Urban-Kreutzbach-Or-
gel  in der Kirche Sommer-
feld. Hier tritt Pfarrer i. R. 
Johannes Ulbricht als Pate 
auf, das Instrument spielt 
Kantor Wolfgang Bjarsch.
Über sogenannte Linien-
verzweiger der Deutschen 

Reichspost – hier sind die 
Hauptkabel aus der Tele-
fonzentrale in Kabel für die 
einzelnen Straßen verzweigt 
worden – berichtet Uwe 
Buckendahl, Mitglied des 
Lindenauer Stadtteilvereins 
 e. V.  Für das künftige Gymna-
sium in der Karl-Heine-Straße 
steht Schuldirektorin Mandy 
Frömmel vor der Kamera, 

den Dorotheenplatz stellt 
Juliane Richter vor und mit 
der Tribüne des Bruno-Pla-
che-Stadions macht Thomas 
Löwe vertraut, Präsident des 
geschäftsführenden Vorstan-
des von LOK-Leipzig. Und 
auch Kathrin Rödiger tritt 
als Patin auf: Sie hat sich die 
Reklametafel „Milchbar Pin-
guin“ ausgesucht.

Die Filme sind seit 1. Sep-
tember sukzessive auf dem 
städtischen Facebook- und 
Instagram-Kanal zu sehen, 
zudem sind sie online abruf-
bar unter www.leipzig.de/
offenes-denkmal/. Außer-
dem können Leipziger über 
soziale Kanäle unter dem 
Hashtag #denkmalLE ihre 
Lieblingsdenkmale auch 
miteinander teilen. ■Selten zu sehen: ein Linienverzweiger.

Weil städtischer Raum immer 
knapper und damit wertvoller 
wird, legt Leipzig jetzt eine neue 
Parkgebührenordnung vor. Sie 
gilt für bewirtschaftete Stellplät-
ze im öffentlichen Raum und 
ist die erste Neuauflage der 
Ordnung seit 2011. Über die 
Verordnung will der Stadtrat 
am 14. Oktober entscheiden.

Vorgesehen ist, die bisher 
drei Parkzonen in Leipzig  auf 
zwei zu reduzieren und die 
Parkgebühren für Autos und 
Busse zu erhöhen. Zur Zone 
1 zusammengefasst werden 
sollen die bisherigen Zonen 1 
(Innenstadt) und 2 (Tangenten-
viereck). Hier kostet eine halbe 
Stunde Parken mit dem Pkw 
künftig 1,50 Euro (statt bisher 1 
Euro beziehungsweise 70 Cent), 
für Busse 4,50 Euro. Die Zone 
3 wird zur Zone 2, hier kostet 
das Parken künftig 50 statt 30 
Cent pro halbe Stunde, Busse 
stehen hier 30 Minuten lang für 
1,50 Euro.

Auch im Luftreinhalteplan 
und im Lärmaktionsplan  sind 
Änderungen in der Parkraum-
bewirtschaftung vorgesehen. 
Laut Luftreinhalteplan sollten 
die Gebühren in einem aus-
gewogenen Verhältnis zu den 
Einzelfahrkarten im Öffent-
lichen Personennahverkehr  
(ÖPNV) stehen. Dem trägt die 
neue Verordnung Rechnung: 
Ab vier Stunden Parkdauer in 
der Innenstadt wird es für zwei 
Personen günstiger, wenn sie 
vom Auto auf Bus oder Bahn 
umsteigen. Damit sich auch 
der Parkdruck bei Großveran-
staltungen reduziert, wird es 
künftig finanziell attraktiver, 
Parkhäuser oder den ÖPNV 
zu nutzen. Nicht vorgesehen 
sind dynamisch steigende 
Parkgebühren im Waldstraßen-
viertel. Nach Prüfung hält das 
Verkehrs- und Tiefbauamt diese 
Maßnahme für unverhältnismä-
ßig und unangemessen. Etwa 
216 Parkscheinautomaten sind 
umzustellen, dafür muss die 
Stadt 108 000 Euro investieren, 
etwa acht Wochen würde die 
Neuprogrammierung dauern.  ■   

Arbeitslosigkeit steigt auf 8,4 Prozent

Parken 
im Wald- 

straßenviertel 
Das Bewohnerparken in der 
Parkzone E im Waldstraßen-
viertel ist vorläufig auszuset-
zen. Diesen Beschluss hat das 
Sächsische Oberverwaltungs-
gericht Bautzen (OVG) am  
27. August gefasst. Das Gericht 
hält die Bewohnerparkzone 
E für zu groß. Die Stadt hat 
diesen Beschluss zur Kenntnis 
genommen und will das Gebiet 
jetzt verkleinern. 

Das OVG begründet die Ent-
scheidung damit, dass das ein-
gerichtete Bewohnerparkgebiet 
im Widerspruch zur Allgemei-
nen Verwaltungsvorschrift zur 
Straßenverkehrsordnung steht, 
wonach es sich bei Bereichen 
mit Bewohnerparkvorrechten 
um Nahbereiche handeln muss, 
die von den Bewohnern dieser 
städtischen Quartiere üblicher-
weise zum Parken aufgesucht 
werden. Die maximale Aus-
dehnung eines Bereiches darf 
auch in Städten mit mehr als 
einer Million Einwohnern die 
1 000 Meter nicht übersteigen.

Die Zone E im Waldstraßen-
viertel hat eine Ausdehnung 
von maximal 1 160 Metern, 
was den städtebaulichen Ge-
gebenheiten und zugleich 
auch der Ausdehnung des bei 
Großveranstaltungen regelmä-
ßig eingerichteten Sperrkreises 
entspricht. Diese Besonderheit 
hat das Gericht nicht anerkannt.

Die Verwaltung wird nun 
die Beschilderung so anpas-
sen, dass eine Verkleinerung 
des Parkgebietes E auf die 
geforderte Ausdehnung von 
maximal 1 000 Meter erreicht 
wird. Geprüft wird außerdem, 
ob das Konzept angepasst wer-
den muss, einschließlich aller 
Bekanntmachungen, und ob der 
Stadtrat eingebunden werden 
muss. Anschließend wird beim 
OVG Bautzen ein Antrag zur 
Aufhebung der aufschiebenden 
Wirkung des Beschlusses vom 
27. August gestellt. 

Die Stadt prüft außerdem, 
ob die für das Bewohnerparken 
aufgestellten Verkehrszeichen 
zwischenzeitlich unwirksam 
gemacht werden müssen.  ■

7. September wird eine Fach-
firma die Beschilderung auf 
dem Ranstädter Steinweg und 
in der inneren Jahnallee in den 
Stadtteilen Zentrum-West und 
-Nordwest ändern.

Die Stadt reagiert damit auf 
die Unfälle mit Radfahrern 
in der Jahnallee. Hier hatte 
die Verkehrsbehörde im ver-
gangenen Jahr den Verkehr 
zwischen Waldplatz und 
Leibnizstraße neu organisiert, 
die Höchstgeschwindigkeit auf 
Tempo 30 reduziert und das 
Parken in der inneren Jahnallee 
untersagt. ■ 

Arndt, Geschäftsführerin Ope-
rativ der Agentur für Arbeit 
Leipzig. „Junge Leute sind in 
den letzten Monaten schneller 
entlassen worden oder haben 
den Einstieg nach der Ausbil-
dung nicht geschafft. So stieg die 
Arbeitslosigkeit im Vergleich 
zum Vorjahres-August um 
44,7 Prozent. Die Gelegenheit 
für andere Unternehmen, diese 
jungen Fachkräfte einzustellen, 
ist günstig.“

Bei Jugendlichen unter 20 
Jahren hat die Arbeitsagentur 
ein Plus von 185 Personen im 
Vergleich zum Vormonat Juli 
registriert, in der Altersgruppe 

ab 50 Jahre sind 6 700 Menschen 
arbeitslos gemeldet, im Vorjahr 
waren es 5 510. Auch die Zahl 
der Langzeitarbeitslosen ist im 
August gewachsen: 1 539 Men-
schen mehr als noch im August 
2019 sind verzeichnet worden.

Beim Zugang an offenen 
Arbeitsstellen verzeichnete die 
Arbeitsagentur Leipzig im Au-
gust einen Anstieg gegenüber 
dem Vormonat. Wirtschaft 
und Verwaltung haben in den 
letzten vier Wochen 1 872 freie 
Stellen zur Besetzung gemel-
det, das waren 241 mehr als im 
davorliegenden Monat und 168 
weniger als vor einem Jahr. ■

Der schnel-
le Weg zum 
Kurzfim: 
QR-Code mit 
dem Smart-
phone abfo-
tografieren 
und schon 
gelangt man 
zu den ge-
wünschten 
Videos.

http://www.leipzig.de/ortsteilent wicklung-suedwest.de
http://www.leipzig.de/ortsteilent wicklung-suedwest.de
http://www.leipzig.de/ortsteilent wicklung-suedwest.de
http://www.tech-teens.de
http://www.leipzig.de/offenes-denkmal/
http://www.leipzig.de/offenes-denkmal/
http://www.leipzig.de/offenes-denkmal/
http://www.leipzig.de/offenes-denkmal/
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Neue Corona-Schutz-Verordnung in KraftMaskenpflicht  
im ÖPNV wird 

kontrolliert

Seit 1. September gilt im 
Freistaat Sachsen die neue 
Corona-Schutz-Verordnung. 
Künftig weiter Bestand haben 
die drei wesentlichen Säulen 
der Infektionsvermeidung: 

Coronavirus: Die Zahl der Neu-
infektionen steigt wieder. 
� Foto: Adobe Stock

Kontaktbeschränkungen, 
Abstandsgebot von 1,50 
Metern zwischen Personen 
im öffentlichen Raum sowie 
die Pflicht zur Mund-Na-
se-Bedeckung in öffentlichen 
Verkehrsmitteln und im 
Einzelhandel. Ein Verstoß 
gegen die Maskenpflicht wird 
künftig mit einem Bußgeld in 
Höhe von 60 Euro geahndet 
(siehe Beitrag li.). Darüber 
verständigte sich das Kabi-
nett bereits in seiner Sitzung 
am 25. August.

Die neue Verordnung 
erlaubt Weihnachtsmärkte 
sowie Jahrmärkte und Volks-
feste mit einem genehmigten 
Hygienekonzept. Stattfinden 
dürfen Großveranstaltungen 
und Sportveranstaltungen 
mit mehr als 1000 Besuchern, 
sofern eine Kontaktverfol-

gung möglich ist und ein 
genehmigtes, auf die Ver-
anstaltungsart bezogenes 
Hygienekonzept vorliegt. 
Ab 20 Neuinfektionen auf 
100 000 Einwohner innerhalb 
von sieben Tagen vor Beginn 
der Veranstaltung sind Groß- 
und Sportveranstaltungen 
ohne weitere behördliche 
Entscheidung untersagt.

Die Öffnung von Prostitu-
tionsstätten bleibt verboten, 
es sei denn, es handelt sich um 
die entgeltliche Erbringung 
sexueller Dienstleistungen 
ohne Geschlechtsverkehr 
mit genehmigtem Hygiene-
konzept sowie Nachverfol-
gungsauflagen.

Wer für mindestens drei 
Wochen Saisonarbeitskräfte 
mit Unterbringung in Ge-
meinschaftsunterkünften in 

Infos zur Förderung 
von Ehrenamtlern

Am 10. September, 16.30 
Uhr bis 18 Uhr, informiert 
die Freiwilligen-Agentur, 
wie Vereine für 2021 er-
folgreich Fördermittel für 
ihre Engagierten beantra-
gen können.  Die Info-Ver-
anstaltung läuft online, 
bis zum 7. September 
können sich Interessierte 
unter E-Mail servicestelle@
fwal.de anmelden. Die 
Förderrichtlinie „Wir für 
Sachsen“ greift für Ehren-
amtler, die mindestens 
20 Stunden im Monat für 
ihren Verein tägig sind. ■

Geht es um die Berufs- und 
Studienwahlentscheidung, 
sind Eltern und Familienan-
gehörige nach wie vor die 
wichtigsten Ratgeber für 
Jugendliche. Gemeinsam ver-
suchen Eltern und Kinder, die 
richtige Entscheidung für die 
Berufswahl zu treffen – und 
das ist häufig nicht einfach, 
wenn man aus rund 330 aner-
kannten Ausbildungsberufen 
und aus über 20 000 Studi-
engängen in Deutschland 
wählen kann.

In dieser Phase wünschen 
sich viele Eltern mehr Infor-
mationen und Unterstützung. 
Um herauszufinden, welche 
Angebote Eltern konkret 
helfen würden, hat das Refe-
rat für Beschäftigungspolitik 
gemeinsam mit der Agentur 

Online-Umfrage  
 zur Berufsorientierung

für Arbeit Leipzig, dem Lan-
desamt Schule und Bildung 
Leipzig, dem Stadtelternrat 
Leipzig sowie mit weiteren 
Partnern die Online-Eltern- 
umfrage „Eltern und Berufs-
orientierung“ gestartet. 

Die Ergebnisse dieser Um-
frage sind Basis, um zukünftig 
Elternangebote zur Berufs- 
und Studienorientierung 
gezielt an den Bedürfnissen 
bzw. Wünschen der Eltern 
auszurichten.

Alle Leipziger Eltern mit 
Kindern ab Klassenstufe 7 
sind eingeladen, sich an der 
Online-Umfrage zu beteili-
gen. Die Umfrage dauert 10-15 
Minuten und kann direkt über 
den Link: https://umfrage.
leipzig.de:8443/questor/l/
eltern gestartet werden. ■

Mitten in der Pandemie redet 
Leipzig über Nachhaltigkeit 
bei Veranstaltungen. Ist das der 
richtige Zeitpunkt?  „Ja“, sagt 
Dr. Skadi Jennicke. „Auch wenn 
uns die Pandemie momentan 
stark beschäftigt, dürfen wir den 
Klimawandel nicht vergessen. 
Gerade jetzt werden wir mit die-
sem Thema wahrgenommen“, 
versichert Leipzigs Kulturbür-
germeisterin und präsentierte 
am 27. August  gemeinsam mit 
Amtskollegen und Messe-Chef 
Martin Buhl-Wagner eine neue 
Publikation.  „Nachhaltig ver-
anstalten – jetzt!“ – unter diesem 
Titel soll die Broschüre Unter-
nehmen und Organisationen 
helfen, ihre Veranstaltungen 
nachhaltig und umweltbewusst 
zur organisieren. 

Auf 36 Seiten führt der Leit-
faden die wichtigsten Aspekte 
auf, die zu nachhaltiger Vor-
bereitung und Durchführung 
einer Veranstaltung gehören.  
In vielen Köpfen angekom-
men sind hier die Fragen nach 
klimagerechter Wärmeversor-
gung, Verkehrsanbindung, Bar-
rierefreiheit, regionalem und 
vegetarischem Catering oder 
Müllvermeidung am Veranstal-
tungsort. Brisant, aber weniger 
präsent, sind Gesichtspunkte 
wie Dienstreisen zur Vorberei-
tung, tarifgerechte Bezahlung 
aller Mitstreiter oder auch der 
Schutz von Freiflächen vor 
Übernutzung sowie die ressour-
censchonende Bewerbung der 
Veranstaltung. All dies nimmt 
die Broschüre in den Blick und 
gibt Veranstaltern Anregungen 
zur konkreten Umsetzung.

Veranstaltungen 
nachhaltig planen

Doch „nachhaltig veran-
stalten“ ist längst nicht nur ein 
Kulturthema. „Leipzig gehört 
zu den Top Five im Kongress-
wesen in Deutschland“, sagt 
Messegeschäftsführer Martin 
Buhl-Wagner.  „Hier ist das The-
ma Nachhaltigkeit nicht nur von 
Bedeutung, sondern bestimmte 
Standards werden erwartet.“ 
Für ihr diesbezügliches En-
gagement ist die Messe als erste 
deutsche Messegesellschaft mit 
dem Umwelt- und Nachhaltig-
keitssiegel Green-Globe zertifi-
ziert, und hat 2018 den „Gold 
Status“ erreicht. „Wirtschaft 
und nachhaltiges Handeln 
gehen Hand in Hand“, ergänzt 
Clemens Schülke, städtischer 
Amtsleiter für Wirtschaftsför-
derung. „Wenn wir regional 
und saisonal beschaffen, Wege 
und Kilometer sparen, fördern 
wir auch das Vertrauen in unse-
re regionale Wirtschaft.“   

Die Stadt wolle nun die 
Nachhaltigkeit auch in der 
Veranstaltungsplanung und 
-durchführung als Bewertungs-
kriterium von Großveranstal-
tungen berücksichtigen, heißt 
es von Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal, der nicht 
am Pressetermin teilnehmen 
konnte. 

Die Broschüre, gemeinsam 
entwickelt von den Dezerna-
ten Kultur, Umwelt, Ordnung, 
Sport sowie Wirtschaft, Arbeit 
und Digitales, liegt nur in einer 
Minimalauflage vor. Im Sinne 
der Umwelt soll sie online ge-
nutzt werden und ist zu finden 
unter www.leipzig.de/konzep
tion-grossveranstaltungen. ■

Präsentieren die neue Broschüre mitten in Leipzig: Messe- 
Geschäftsführer Martin Buhl-Wagner, Kulturbürgermeisterin  
Dr. Skadi Jennicke, Amtsleiter Wirtschaftsförderung Clemens 
Schülke, und Rudolf Pohl, Umweltreferent der Stadt. Foto: abl/bel

Leben retten ganz lebensecht
Feuerwache 5 übernimmt ab 1. März 2021 Grundausbildung für Feuerwehrleute

Feuerwehrleute sind ein rares 
Gut in Leipzig und ganz 
Sachsen. Weil in den nächs-
ten fünf Jahren allein in der 
Berufsfeuerwehr der Messe-
stadt 115 Brandmeister in den 
Ruhestand treten und die zent-
rale Landesausbildungsschule 
in Nardt bei Hoyerswerda 
überlastet ist, übernimmt die 
Feuerwache 5 der Leipziger 
Berufsfeuerwehr in der Ger-
hard-Ellrodt-Straße ab 2021 
selbst die Grundausbildung 
von Feuerwehrleuten. Das 
Pilotprojekt läuft drei Jahre 
und könnte Schule machen. 

Dichter weißer Rauch wabert 
aus Fenstern und Türen eines 
roten Waggons der Deutschen 
Bahn, der einsam auf einem 
Gleis ruht. Fünf Feuerwehr-
leute in voller Montur mit 
Atemschutzgeräten und gelben 
Sauerstofftanks auf dem Rü-
cken steigen beherzt ein, eine 
orangefarbene Trage mit sich 
ziehend, auf der Suche nach 
einem vermissten Fahrgast.

30 Meter entfernt haben an-
dere Kameraden Seile zwischen 
ihrem tonnenschweren Einsatz-
fahrzeug und dem fünften Stock 
eines Hochhauses gespannt. 
Zwei sind schon oben bei einem 
Schwerverletzten, einer hängt 
mit einer weiteren Trage an den 
Seilen und birgt die Person, die 
dann durch luftige Höhe vor-
sichtig nach unten transportiert 
werden muss.

Gleich gegenüber ist ein 
Gabelstaplerfahrer unter einem 
Stapel Betonplatten einge-
klemmt. Ein Kranfahrzeug der 
Feuerwehr hebt die schweren 
Platten an, die Lebensretter 
ziehen den Mann heraus und be-
ginnen mit der Erstversorgung.

Perfekte Inszenierung

Was klingt wie eine unna-
türliche Anhäufung von Ka-
trastrophen, ist eine perfekt 
inzenierte Übungsschau auf 
dem Trainingsgelände der 
Feuerwache 5 der Leipziger 
Berufsfeuerwehr, in Sichtweite 
der Grünau-Siedlung, die zu-
gleich feuerwehrtechnisches 
Ausbildungszentrum (FTAZ) 
der  Stadt ist. An sechs Stationen 
zeigen die Männer von Axel 
Schuh, Leiter der Branddirekti-
on Leipzig, was sie in ihrer Aus-
bildung gelernt haben: Löschen, 
Bergen, Räumen, Erste Hilfe, 
Transport, Gefahrenabwehr – 
kurz: Leben retten.

Grund für den aufwändigen 
Übungsaufbau ist hoher Besuch: 
Sachsens Innenminister Roland 
Wöller und Leipzigs Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
sind zu Gast, um sich vor Ort 
die Ausbildungsbedingungen 
anzusehen und einen bedeutsa-
men Vertrag zu unterzeichnen.

Der besagt, dass in Leipzig 
ab März 2021 wieder ange-
hende Feuerwehrleute ihre 
Grundausbildung absolvieren 
sollen. Das Pilotprojekt läuft für 
drei Jahre und soll die zentrale 

Dank eines Geschenks von der Bahn können die Feuerwehrleute 
die Rettung aus einem brennenden Waggon auf dem Gelände der 
Feuerwache üben – samt Gleis und Bahnsteig.� Fotos (2): abl/sf

Ausbildungsstätte in Nardt bei 
Hoyerswerda, deren Kapazität 
derzeit von 4000 auf 8000 Azu-
bis pro Jahr verdoppelt wird, 
entlasten.

Nachwuchs benötigt

„Ich bin sehr froh, dass uns 
das gemeinsam gelingt. Wir 
müssen dringend etwas für 

den Nachwuchs in Leipzig 
und bei allen sächsischen 
Berufsfeuerwehren und den 
Werkfeuerwehren tun. Die 
Stadt Leipzig wird sich dieser 
Aufgabe stellen – schon im 
eigenen Interesse“, sagte OBM 
Jung. Denn der Bedarf an Feu-
erwehrleuten ist nach wie vor 
hoch: Allein in Leipzig gehen 
zwischen 2024 bis 2026 zwi-

Kfz-Zulassung  
eingeschränkt

Wegen Umbaumaßnahmen 
in der Kfz-Zulassungsbe-
hörde der Stadt Leipzig 
können bis zum 12. Oktober 
nur eingeschränkt Termi-
ne vergeben werden. Au-
ßer-Betrieb-Setzungen sowie 
Umschreibungen, bei denen 
das derzeitige Kennzeichen 
beibehalten wird, können 
nach wie vor kontaktlos 
beantragt werden. Weitere 
Infos und Hinweise gibt 
es auf www.leipzig.de/
zulassung. ■

Weitere  
Bürgerämter offen
Seit 1. September ist die pan-
demiebedingte Schließzeit 
auch in den Bürgerämtern 
Liebertwolkwitz und Böh-
litz-Ehrenberg vorbei. Bür-
gerinnen und Bürger können 
in Böhlitz-Ehrenberg dann 
jeweils dienstags von 9 bis 
12 Uhr ohne Termin vor-
beischauen, im Bürgeramt 
Liebertwolkwitz ist dies 
jeweils donnerstags von 9 
bis 12 Uhr möglich. ■

Groß- und Sportveranstaltungen mit mehr als 1000 Besuchern unter Auflagen zugelassen

schen 30 und 40 Feuerwehrleute 
in den Ruhestand. In den Jahren 
davor sind es rund 25 Kollegen. 
Höchste Zeit also, die Zahl der 
Ausbildungsplätze zu erhöhen.

„Ich könnte es mir einfach 
machen und sagen, Brand-
schutz ist eine kommunale 
Aufgabe. Aber wir haben diese 
Aufgabe zu lösen und brauchen 
die jungen Leute. Daher bin ich 
der Stadt Leipzig und dem Flug-
hafen Leipzig/Halle dankbar“, 
sagte Innenminister Wöller, der 
die Herausforderung mit den 
Zahlen im Freistaat verdeutlich-
te: 42 000 Feuerwehrleute gibt es 
in Sachsen, 6500 im Hauptberuf. 

Bewerberinteresse groß

Am Interesse junger Leute, 
sich zum freiwilligen Helfer 
oder Berufsfeuerwehrmann- 
oder -frau ausbilden zu lassen, 
mangelt es nicht. Allein in 
Leipzig seien in diesem Jahr 
270 Bewerbungen für die Be-
rufsfeuerwehr eingegangen, 
bestätigt Julia Becker, Leiterin 
der Abteilung Personalent-
wicklung bei der Stadt. 

Auch bei den Freiwilligen 
Feuerwehren im ländlichen 
Raum wachse das Interesse 
wieder. „Die Zahlen bei den 
Jugendfeuerwehren steigen. 
Die Herausforderung ist, die 
jungen Leute bei der Stange 
zu halten“, erklärte Wöller. 
Trotz des neuen Lehrgangs 
in Leipzig würden aus Ka-
pazitätsgründen nur 30 bis 40 
Prozent der Lehrgangsanmel-
dungen berücksichtigt wer-
den können. Darunter leiden 
zuerst die Werksfeuerwehren 
wie die am Leipziger Flugha-
fen. „Der Arbeitsmarkt ist für 
uns schwierig geworden, da 
die Grundausbildung eben 
die Voraussetzung ist“, un-
terstrich der stellvertretende 
Leiter der Flughafenfeuer-
wehr Hagen Prochnow.

Daher dürfte es ihn freuen, 
dass von den 24 Teilnehmern 
der Leipziger Grundausbil-
dung sieben für die Flughafen-
wehr vorgesehen sind. Und 
auch nach der dreijährigen 
Pilotphase und einer Aus-
wertung sei eine Fortführung 
trotz des Ausbaus in Nardt in 
Leipzig und anderen Städten 
denkbar, deutete Wöller an.

Top-Bedingungen in Leipzig

Die Bedingungen sind zumin-
dest an der Feuerwache 5 top: 
„Bei uns ist das ganze Spek-
trum des Ausbildungsbedarfs 
möglich. Wir haben ein groß-
zügiges Übungsgelände mit 
Bahngleis, offenem Gewässer, 
Gefahrguteinsatztrainer und 
Turm zur Höhenrettung“, 
zählte Axel Schuh auf. Zudem 
entstünden der Stadt durch 
die Grundausbildung keine 
extra Kosten, da man nur die 
Einrichtung und Ausrüstung 
zur Verfügung stelle. Die 
Lehrgangskosten übernimmt 
der Freistaat. ■

Betrieben mit mehr als zehn 
Mitarbeitern beschäftigt, 
muss dies 14 Tage vor Ar-
beitsaufnahme der zustän-
digen kommunalen Behörde 
anzeigen. Zu Beginn der 
Arbeitsaufnahme muss ein 
negativer Corona-Test vor-
gelegt werden.

Einrichtungen wie Al-
ten- und Pflegeheime sowie 
Krankenhäuser müssen ihre 
Besuchsregelungen an das 
aktuelle regionale Infekti-
onsgeschehen anpassen. Die 
Regelungen müssen in einem 
angemessenen Verhältnis 
zwischen dem Schutz der 
versorgten Personen und 
deren Persönlichkeits- und 
Freiheitsrechten stehen.

Die neue Rechtsverord-
nung gilt bis einschließlich 
2. November 2020. ■

■ Auf einen Blick

Stadt hat dazu neuen Leitfaden aufgelegt

Fühlen Sie sich zum Thema Berufs- und Studienorientierung Ihres Kin-
des gut informiert? Leipzig will die Angebote auch besser auf die Be-
dürfnisse der Eltern zuschneiden. � Foto:  Adobe Stock/Africa Stuio

OBM Burkhard Jung (l.) und Innenminister Roland Wöller (r.) sahen sich 
mit dem Leiter der Branddirektion Axel Schuh die Ausbildungsstätte an.

Ordnungsamt und Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) kon- 
trollieren seit 1. September die 
Maskenpflicht in öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Die ersten 
Kontrollen haben allerdings 
keine gravierenden Verstöße 
gegen die Pflicht zur Mund-Na-
sen-Bedeckung ergeben. Not-
wendig werden die Kontrollen 
aufgrund der jetzt geltenden 
Corona-Schutz-Verordnung 
des Freistaates Sachsen (siehe 
Beitrag re.). Nach der Infek-
tionsschutzgesetz-Zustän-
digkeitsverordnung sind die 
Landkreise und Kreisfreien 
Städte für die Umsetzung des 
Gesetzes und die Verfolgung 
von Ordnungswidrigkeiten 
verantwortlich. Der Verstoß 
gegen die Maskenpflicht darf 
mit 60 Euro Bußgeld belegt 
werden.

„Über 95 Prozent der Leip-
ziger halten sich vorbildlich an 
die Maskenpflicht in den öffent-
lichen Verkehrsmitteln, einige 
Fahrgäste können ein ärztliches 
Attest vorweisen oder einige 
haben die Maske nur verges-
sen. Gemeinsam mit der Stadt 
wollen wir nun für die Einhal-
tung weiter sensibilisieren“, so 
Ulf Middelberg, Sprecher der 
LVB-Geschäftsführung. 

Um die Einhaltung der 
Maskenpflicht zu überprüfen, 
sind sogenannte Mischstreifen 
eingerichtet worden. „Kontrol-
leurinnen und Kontrolleure 
der LVB und Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes sind gemein-
sam unterwegs“, erklärt Ord-
nungsamtsleiter Helmut Loris. 
In erster Linie sollen die Streifen 
Fahrgäste für den Schutz der ei-
genen wie auch der Gesundheit 
Dritter sensibilisieren und auf 
die neuen Konsequenzen bei 
Nichtbeachtung aufmerksam 
machen. Sollten Situationen 
eskalieren, wird die Polizei 
eingeschaltet. ■

servicestelle@fwal.de
servicestelle@fwal.de
http://www.leipzig.de/konzeption-grossveranstaltungen
http://www.leipzig.de/konzeption-grossveranstaltungen
http://www.leipzig.de/zulassung
http://www.leipzig.de/zulassung


Klimaanlage der Stadt kaputt
Begehung des Auwalds mit Umweltminister und Fachleuten: Schnelles Handeln notwendig

Dem Leipziger Auwald geht 
es schlecht: Nicht nur die 
fehlenden Niederschläge der 
vergangenen Jahre machen 
einer der letzten Hartholzauen 
Euorpas zu schaffen – auch die 
zum Hochwasserschutz in den 
1930er-Jahren angelegte Neue 
Luppe zieht Wasser aus dem 
Wald. Will man das Blatt noch 
wenden, muss schnell etwas 
geschehen, so die Erkenntnis 
aus einer Waldbegehung mit 
dem sächsischen Umweltmi-
nister Wolfram Günther und 
mehreren Fachleuten.

Rüdiger Dittmar, Amtsleiter 
für Stadtgrün und Gewässer, 
brachte es auf den Punkt: „Der 
Bedarf an Erkenntnisgewinn ist 
hoch“, sagte er. Nicht nur der 
Auwald, das gesamte Stadtgrün 
sei von Hitze und Regenmangel  
betroffen. 

Das wiederum hängt eng 
zusammen, wie Prof. Christian 
Wirth, Direktor des Botanischen 
Gartens der Universität Leipzig 
und Sprecher des Deutschen 
Zentrums für integrative Diver-
sitätsforschung (iDiv), erklärte: 
„Wassermessungen in den 
Bäumen haben ergeben: Schon 
im Juni machen die Bäume dicht 
und geben kein Wasser mehr 
an die Umgebung ab. Dadurch 
können sie die Luft nicht mehr 
kühlen und im Wald wird es 

genauso warm wie um ihn 
herum.“

Heißt: Die Klimaanlage 
der Stadt ist kaputt, worunter 
Bewohner, Tiere und Pflanzen 
leiden. Der geringe Nieder-
schlag 2018/19 sei dabei nur 
ein Nebengrund. Stattdessen 
degeneriere der Auwald schon 

seit Jahrzehnten wegen der 
Neuen Luppe, die als Kanal 
zum Hochwasserschutz Wasser 
aus dem Auwald abtranspor-
tiere, der eigentlich regelmäßig 
geflutet sein müsste, um seine 
Form mit Eichen und Eschen zu 
bewahren. Inzwischen sei der 
Wald schon zu einem Fünftel 

durch Ahorn bewachsen, der 
den jungen Eichen das Licht 
zum Wachsen nimmt. Dazu 
kommt: Die gestressten Bäume 
sind anfälliger für Borkenkäfer 
und Krankheiten. 

Doch was tun? „Wir müs-
sen mehr Wasser in den Wald 
lassen, alte Rinnen wieder 

bespannen“, sagt Wirth. Un-
terstützung erhält er von Lan-
desumweltminister Wolfram 
Günther, ebenfalls mit im Wald 
unterwegs: „Wir brauchen 
schnelle Maßnahmen. Nur 
langfristig zu planen – dafür 
haben wir keine Zeit.“ Das sieht 
auch Prof. Beate Jessel so. Die 
Präsidentin des Bundesamtes 
für Naturschutz engagiert sich 
über das Projekt „Lebendige 
Luppe“ schon seit 2012 in Leip-
zig und will nach 17 Millionen 
Euro Fördergeld weitere Mittel 
in das „Großprojekt Leipziger 
Auen“ stecken.

Lösungsansätze präsentiert 
Axel Bobbe von der Landestal-
sperrenverwaltung: „In Lütz-
schena wollen wir ab nächstes 
Jahr Wasser aus der Weißen 
Elster in die Läufe nördlich der 
Neuen Luppe leiten“, kündigt 
er an. Zudem werde man jetzt 
bei den Städten Leipzig und 
Schkeuditz beantragen, Wehre 
bei bis zu alle fünf Jahre auftre-
tenden Hochwassern offen zu 
lassen. Der Regen würde in dür-
ren Jahren dann dennoch fehlen. 
Baulich wäre ein Stauwehr in 
der Neuen Luppe denkbar, 
mit dem Wasser direkt in den 
Wald geleitet werden könne. 
Dies würde allerdings mehre-
re Millionen Euro kosten und 
einen jahrelangen Planvorlauf 
beinhalten. ■
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Professor Christian Wirth (l.) erläutert den Teilnehmern einer Auwaldbegehung, darunter Profes-
sorin Beate Jessel (r.) und Amtsleiter Rüdiger Dittmar (2.v.r.) die Probleme des Waldes.� Foto: abl/sf

Sportbäder: Mehr Badestunden 
und wieder Normalbetrieb

Seit 100 Jahren rollt der Ball 
im Leutzscher Alfred-Kun-
ze-Sportpark (AKS). Zu Hause 
ist hier die BSG Chemie, heute 
Fußball-Viertligist, zu DDR-Zei-
ten aber ein Spitzenclub, der sich 
1951 und 1964 den Meistertitel 
holte. Sportgeschichte liegt 
hier praktisch auf dem Rasen. 
Nun soll sie gehoben werden, 
zumal dieses Stadion drei 
Gesellschaftssysteme erlebt 
hat. Hier wurden nicht nur 
Sportspiele ausgetragen – hier 
ging es um gesellschaftliche 
Aushandlungsprozesse, poli-
tische Diskurse und kulturelle 
Aneignung. Mit dem 100. Ge-
burtstag wollen die Leutzscher 
diesem Umstand Rechnung 
tragen – in Veranstaltungen, 
Workshops, Podiumsdiskussio-
nen, Vorträgen und einem Buch 
zur Stadiongeschichte – und 
haben dafür eine Kooperation 
mit dem Stadtgeschichtlichen 
Museum geschlossen. „AKS 
100“-Projektleiter Alexander 
Mennicke und Museumschef 
Dr. Anselm Hartinger geht 
es dabei zunächst um die 
fachliche Analyse und Ver-
vollständigung der jeweiligen 
Archive, um Unterstützung 
und Umsetzung von Projekten 
und Veranstaltungen für das 
Stadionjubiläum. „Wir freuen 
uns, mit dem Stadtgeschicht-
lichen Museum einen Partner 
gefunden zu haben, mit dem 

Deutsches Turnfest: Kinder für Show gesucht
Auch Kinder sollen zum Inter-
nationalen Deutschen Turnfest 
vom 12. bis 16. Mai 2021 in 
Leipzig dabei sein und viel Spaß 
haben. Deshalb suchen die Or-
ganisatoren jetzt Kinder für eine 
Turnshow, die fantasiereiche 
Geschichten zum Mitmachen 
gestalten. Alle Kinder zwischen 
drei und zwölf Jahren, die gerne 
mal im Rampenlicht stehen 
wollen,  sich gerne bewegen und 
Lust am Turnen und Tanzen 
haben, sind eingeladen, dabei 
zu sein. Leistungsniveau und 
individuelle Voraussetzungen 
spielen dabei keine Rolle.

Die Übungsphase für die 
Show startet zu Beginn des 

Schuljahres 2020/21. Die 
Übungsleiter erhalten in ei-
nem Workshop im September 
eines von mehreren Teilbildern, 
die sie anschließend mit ihren 
Kindergruppen einstudieren 
können. Präsentiert werden die 
Ergebnisse bei der Urauffüh-
rung der Kinderturn-Show am 
16. Mai während des Internati-
onalen Deutschen Turnfestes. 
Das Organisationskomitee des 
Vereins Deutsches Turnfest  
e. V. freut sich über zahlreiche 
Anmeldungen von Kindergrup-
pen, alle Details unter:

www.turnfest.de/
kinderturnshow

Saubere Luft: UiZ 
hält Infos bereit

Am 7. September rufen die 
Vereinten Nationen erstmalig 
den „International Day of Clean 
Air for blue skies“aus. Er soll 
weltweit das Bewusstsein für 
die Auswirkungen von Luft-
verschmutzung steigern und 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Luftqualität anstoßen. Sau-
bere Luft hat auch für Leipzig 
einen hohen Stellenwert. Wer  
sich informieren möchte, wie 
die Stadt für bessere Luft sorgt 
und wie er selbst dazu beitragen 
kann, findet im Umweltinfor-
mationszentrum, Prager Straße 
118-136, Tel. 1 23 67 11, fachlich 
Rat, Anregungen und Aus-
tausch. www.leipzig.de/uiz ■

wir nicht nur kurzfristig zusam-
menarbeiten, sondern auch auf 
lange Sicht kooperieren können. 
Für uns als Verein bieten sich so 
neue Möglichkeiten, zum einen 
die eigene Geschichte aufarbei-
ten zu können und zum anderen 
die BSG Chemie Leipzig als 
wichtigen Teil der Leipziger 
Stadtgeschichte zu festigen“, so 
Mennicke.  Hartinger freut sich 
auf spannende Entdeckungen 
rund um Leutzsch, den Fußball 
und die Leipziger Zeitgeschich-
te. „Der Alfred-Kunze-Sport-
park gehört zu den legendären 
Sportstätten Leipzigs, und allein 
schon die dort beheimatete Ver-
einstradition der Tura und BSG 
Chemie verdient alle Anstren-
gungen einer gemeinsamen 
Erforschung. Und so wie wir 
im Sportmuseum mit unseren 
reichen Beständen immer auch 
den Bezug zur Stadtgeschichte, 
Quartiersentwicklung und den 
dort beheimateten soziokultu-
rellen Bewegungen herstellen, 
bemüht man sich im Verein mit 
großer fachlicher Expertise, viel 
Herzblut und einem bewusst 
auch kritischen Geist um die 
Geschichte des Stadions und 
solcher Persönlichkeiten wie Ge-
org Schwarz und Alfred Kunze. 

Die Kooperation, sind sich 
die Partner einig, soll über 2020 
hinausgehen, um die Sportge-
schichte des Leipziger Westens 
langfristig zu erforschen. ■

Aufs Mitmachen kommt es an: Wer Spaß an der Bewegung hat, ist 
bei der Kinderturn-Show genau richtig. Foto: DT/ Dr. Qingwei Chen

Am 6. September können Ba-
delustige zum letzten Mal den 
Sommer im Freibad genießen. 
Mit diesem Sonntag beendet die 
Sportbäder GmbH ihre Saison, 
hat dafür aber seit Schuljah-
resbeginn erste Hallenbäder 
geöffnet und betreibt auch 
wieder ihre Saunen. Ein vom 
Gesundheitsamt bestätigtes Hy-
gienekonzept erlaubt zunächst 
den Betrieb der Trockensaunen. 
Allerdings wird die Personen-
anzahl begrenzt und die Anzahl 
der Liegeplätze reduziert. Und 
auch Aufgüsse wird es nicht 
geben. Freuen können sich 
die Leipziger indes über mehr 

Badestunden im Sportbad an 
der Elster und in der Schwimm-
halle Nord: Das Sportbad 
öffnet künftig sonntags bis 20 
Uhr (bisher 16 Uhr) und diens-
tags, mittwochs und freitags 
schon morgens 6.30 Uhr (bisher  
7 Uhr). In der Schwimmhalle 
Nord kann jeweils sonntags eine 
Stunde länger (bis 17 Uhr) geba-
det werden. Beide Hallen sind 
seit 31. August und auch am 
Wochenende 5./6. September 
geöffnet, die anderen Hallenbä-
der folgen ab 7. September. Alle 
Öffnungszeiten unter:

Kunze-Sportpark: BSG und  
Museum erforschen Historie

www.L.de
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Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)
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� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
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� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
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Ihre Ansprechpartner: Schwester. Anja / Hr. Tandel
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Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgünstig 
abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.
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AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Nach dem pandemiebeding-
ten Ausfall aller geplanten 
Flohmärkte bleibt die Nach-
frage groß. Viel Zeit war zum 
Kinderzimmer ausräumen und 
Sachen sortieren.
Im agra Messepark dreht sich 
einen Sonntag lang, von 11 bis 
16 Uhr, alles rund um die Jüngs-
ten von Null bis 16 Jahre. 220 
Muttis – ausgebucht – haben die 
Schränke, Sideboards, Kommo-
den und Kisten ihrer Kids aus- 
und aufgeräumt. Unter den 
Auflagen des vorgeschriebenen 
Hygienekonzeptes können die 
Besucher an diesem Tag wieder 
durch die Halle schlendern und 
Schnäppchen schlagen.
Von kunterbunten Baby-, 
moderner Kinder- und coole 
Teenagerkleidung, Spielzeug, 

Bücher bis Kleinmöbel und 
Kinderzimmerausstattung 
kann geshoppt, gequatscht 
und gefeilscht werden. Hier 
wechselt schnell das ein oder 
andere Teilchen seinen Besitzer. 
Also Freundin, Oma, Mama 
oder Kollegin schnappen und 
los geht’s.
Was: 14. Hosenscheißer-
Flohmarkt
Wann: Sonntag 06.09.2020, 
11 bis 16 Uhr
Wo: agra, Bornaische Str. 210, 
04279 Leipzig
Eintritt: 4,00 Euro | freier Ein-
tritt für Kinder unter 14 Jahren, 
Pressevertreter, notwendige 
Begleitpersonen Schwerbe-
hinderter
Weitere Infos: www.hosen-
scheisser-flohmarkt.de

Es ist wieder Flohmarktzeit 
im agra Messepark

Am 6. September wieder Hosenscheißerflohmarkt

VERANSTALTUNGSTIPP

Immunkraft aus dem Bauch
Der Darm spielt bei der Abwehr von Viren, Keimen und Co. eine große Rolle

(djd). Ein starkes Immunsys-
tem ist die beste Waffe gegen 
heranrollende Infektionswellen. 
Tagtäglich bekämpft es Viren, 
Bakterien oder Umweltgifte, die 
aus Luft, Wasser und Lebens-
mitteln auf uns einwirken. Die 
überwiegende Mehrheit der 
menschlichen Immunzellen 
befinden sich im Darm. Mit seiner 
großen Oberfläche dient dieser 
der Aufnahme von Nährstoffen, 
Vitaminen und Spurenelemen-
ten, bietet aber gleichzeitig viel 
Angriffsfläche zum Eindringen 
von unerwünschten Substanzen. 
Davor schützt die sogenannte 

Darmbarriere, die aus mehreren 
Schichten besteht. Problematisch 
wird es, wenn diese Barriere - also 
die Darmwand - zu durchlässig 
wird und aus dem Gleichwicht 
gerät. Dann dringen Schadstoffe, 
Krankheitserreger und unverd-
aute Nahrungsmittelbestandteile 
leichter in den Körper ein. Die 
Folge sind unspezifische Ent-
zündungsreaktionen, die das 
Immunsystem beeinträchtigen 
und Infekte begünstigen können. 
Um die Darmwand zu regenerie-
ren, hat sich beispielsweise Pana-
ceo Basic Detox Pure bewährt. 
Es enthält das Vulkanmineral 

Zeolith, das wie ein Schwamm 
die Schadstoffe Blei, Chrom, 
Arsen, Kadmium und Nickel 
sowie Ammonium im gesamten 
Verdauungstrakt bindet und 
über den Stuhl ausleitet. Die für 
unseren Körper wichtigen Stoffe 
wie Vitamine, Nährstoffe, Spuren-
elemente oder Probiotika werden 

hingegen nicht gebunden. Auf-
grund des zu 100 Prozent natürli-
chen Inhaltsstoffs ist es besonders 
sanft. Eine Studie belegt, dass der 
nur in diesem Präparat enthaltene, 
speziell verarbeitete PMA-Zeo-
lith die Wiederherstellung einer 
geschädigten Darmwand fördert. 
Darüber hinaus lässt sich das 

wichtige Organ durch eine ausge-
wogene Ernährung unterstützen. 
Besonders empfehlenswert sind 
Gerichte mit frischen Zutaten. 
Eine Rezeptauswahl findet sich 
unter www.panaceo.de. Um 
das Abwehrsystem insgesamt 
zu verbessern, ist außerdem ein 
gesunder Lebensstil angeraten.

http://www.turnfest.de/kinderturnshow
http://www.turnfest.de/kinderturnshow
http://www.leipzig.de/uiz
http://www.L.de


Eröffnung und Begrüßung; 
Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
Feststellung der Tagesordnung; 
Wahl eines Vertreters des Stadtrates zur Vornah-
me der Verpflichtung des Oberbürgermeisters; 
Verpflichtung des Oberbürgermeisters; 
Wahl von Beigeordneten; 
-- Wahl der/des Beigeordneten für das Dezernat 

Umwelt, Klima, Ordnung, Sport; 
-- Wahl der/des Beigeordneten für das Dezernat 

Soziales, Gesundheit und Vielfalt; 
-- Wahl der/des Beigeordneten für das Dezernat 

Jugend, Schule und Demokratie; 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung; 
-- Niederschrift; 
-- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 20.05.2020; 
-- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 28.05.2020 

(Fortsetzung vom 20.05.2020); 
-- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 08.07.2020; 
-- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 09.07.2020 

(1. Fortsetzung vom 08.07.2020); 
-- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 15.07.2020 

(2. Fortsetzung vom 08.07.2020); 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters; 
-- Ergänzende Maßnahmen für den Ausgleich 

von Schäden der LVB im Zusammenhang mit 
der COVID-19 Pandemie

Mandatsveränderungen; 
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen); 
-- Themen aus landespolitischem Hochschulkon-

text; Einreicher: Martin Trippmacher
-- Umsetzungsbericht 2018 für den Prozess zur 

Europäischen Energie- und Klimaschutzkom-
mune; Einreicher: Erik Butter

-- Parksituation in Sellerhausen und Thekla Vor-
schlag Hochgarage; Einreicher: Isabell Gruber

-- Hubschraubereinsätze; Einreicher: Markus 
Lange

-- Anpassung Straßenmündung Wartenburg-
straße/Georg-Schumann-Straße in Leipzig-
Wahren; Einreicher: Jörg Seidlitz

-- Schulbau, Energieverbrauch neu gebauter 
Häuser und Wohnungen in Leipzig sowie mo-
mentan verfügbare Brachflächen in der Stadt; 
Einreicher: Dieter Krause

-- Kontrollen Radfahrer mit Beteiligung Ord-
nungsamt; Einreicher: Thomas Gentsch

-- Grünflächenpflege im Lene-Voigt-Park; Einrei-
cher: Lukas Sroka

-- Tolerierung von Ordnungswidrigkeiten im 
ruhenden Verkehr; Einreicher: Florian Jakob

-- Weiterentwicklung des Geländes „Sportfo-
rum“, Bau einer leistungsfähigen Straßenbahn-
wendeschleife; Einreicher: Ulf Walther

-- Mittlere Friedrich-Ebert-Straße; Einreicher: 
Ulrich Voigt

Petitionen (werden nach TOP Einwohneranfragen 
aufgerufen); 
-- Petition zur Lösung der Parkplatzsituation bei 

größeren Veranstaltungen im Haus Auensee 
in Wahren; 

-- Arndt bleibt Leipziger Keine Umbenennung 
der Arndtstraße; 

-- Petition zum Stadtteilpark Zentrum-Süd
-- Ausweisung des alten Matthäikirchhofes als 

städtebaulichesEntwicklungsmaßnahme nach 
§ 165 BauGB sowie zur Erstellung eines städte-
baulichen Rahmenplanes nach § 140 BauGB für 
die spätere historische Rekonstruktion dieses 
Areals mit Durchführung einer öffentlichen 
Planungswerkstatt; 

-- Stiftung eines Renaissance-Stadtfestes der Stadt 
Leipzig ab Sommer 2021 aus Dank zur Errettung 
vor der großen Corona-Seuche; 

-- Straßenumbenennung Jablonowskistraße; 
-- Benennung einer Straße/eines Platzes nach 

Caspar Schamberger; 
Besetzung von Gremien; 
-- Information zur Besetzung der beschließenden 

und beratenden Ausschüsse und des Ältesten-
rates durch die Fraktionen (8. Änderung); 

-- Vergabegremium VOL und Vergabegremium 
VgV; 

-- Umlegungsausschuss (1. Änderung); 
-- Kinder- und Familienbeirat (1. Änderung)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist; 
-- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-

versammlung des Abwasserzweckverbandes 
„Oberer Lober“ (1. Änderung); 

-- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Delitzsch-
Rackwitzer Wasserversorgung (DERAWA) (1. 
Änderung); 

-- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes Erholungsge-
biet Kulkwitzer See (2. Änderung); 

-- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung des Abwasserzweckverbandes 
für die Reinhaltung der Parthe (1. Änderung); 

-- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes Kommunales 
Forum Südraum Leipzig (1. Änderung); 

-- Vertreter der Stadt Leipzig für die Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Nahver-
kehrsraum Leipzig (1. Änderung); 

-- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Planung 
und Erschließung „Neue Harth“ (2. Änderung); 

-- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes für 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
LeipzigLand (ZV WALL) (1. Änderung); 

-- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes Abfallwirt-
schaft Westsachsen (2. Änderung); 

-- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsver-
sammlung des Regionalen Planungsverbandes 
Westsachsen (2. Änderung); 

-- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes kommunaler 
Anteilseigner Sachsen an der Fernwasserver-
sorgung Elbaue-Ostharz GmbH

Personalangelegenheiten; 
-- Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 

Hauptsatzung – Referatsleiter/-in für das 
Referat Digitale Stadt; 

-- Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 
Hauptsatzung – Leiterin des Kulturamtes; 

-- Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 
Hauptsatzung – Direktor des Museums der 
bildenden Künste Leipzig; 

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung und 
Verweisung in die Gremien gemäß § 5 Abs. 3-5 
der Geschäftsordnung (Die Anträge finden Sie 
in der aktualisierten elektronischen Version der 
TO in Allris https://ratsinfo.leipzig.de); 
Anträge zur Beschlussfassung; 
-- Vorplanung Antonienstraße; Einreicher: Frak-

tion Die Linke
-- Blühstreifen; Einreicher: Jugendparlament/

Jugendbeirat
-- Bußgeld Zigarettenreste; Einreicher: Jugend-

parlament/Jugendbeirat
-- Rauchverbot Spielplätze; Einreicher: Jugend-

parlament/Jugendbeirat
-- Otto-Runki-Platz mit hoher Aufenthaltsqualität 

und vielfältigen Angeboten weiterentwickeln; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-- Chaos Communication Congress in Leipzig 
unterstützen und dauerhafte Ausrichtung in 
der Messestadt Leipzig sichern!

-- Einreicher: Fraktion Die Linke
-- Zielstellung bei der Entwicklung der neuen 

Stadtwerke-Zentrale definieren, um Fehlsteue-
rung aufzuhalten!; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen, SPD-Fraktion

-- Erhöhung bzw. Angleichung der Brauch-
tumsmittel für 14 Ortschaften; Einreicher: 
Ortschaftsrat Mölkau

-- Abschleppen von verkehrsbehindernd ge-
parkten Kraftfahrzeugen; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

-- Rettet den Paternoster!; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

-- Demokratisierung MDV; Einreicher: Jugend-
parlament/Jugendbeirat

-- Schulportal; Einreicher: Jugendparlament/
Jugendbeirat

-- Luftreinhaltung; Einreicher: Jugendparlament/
Jugendbeirat

-- Erfordernis einer Toilette und eines Wetter-
schutzes für den offenen Freizeittreff auf dem 
Platz an der Renftstraße 1; Einreicher: Stadtbe-
zirksbeirat Nordwest

-- Fortunabad erhalten; Einreicher:  Ortschaftsrat 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf; Einreicher: 
Stadträtin Jessica Heller

-- Einführung elektronischer Zahlungsmöglich-
keiten an Parkuhren; Einreicher: CDU-Fraktion

-- Teilnahme am Host-Town-Programm „180 Na-
tionen – 180 inklusive Kommunen“; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-- Sicherer, weil ungehinderter Radverkehr in 
der Dresdner Straße; Einreicher: Stadtbezirks-
beirat Ost

-- Gründung einer Kommission zur Überprüfung 
und Neubewertung von Ratsbeschlüssen an-
gesichts der unvorhergesehenen finanziellen 
Mehraufwendungen der Stadt Leipzig durch 
die Corona-Pandemie; Einreicher: AfD-Fraktion

-- Wahl der Mitglieder und Stellvertreter des Ju-
gendhilfeausschusses; Einreicher: AfD-Fraktion

-- Vorgartensatzung novellieren – Biodiversität 
statt weiterer Schottergärten; Einreicher: Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen

-- Änderungen in der StVO; Sicherheitsabstand 
zwischen Auto und Fahrrad; Einreicher: Stadtrat 
Marcus Weiss

-- Artenschutz in die Stadtentwicklung – Für eine 
Leipziger Grünsatzung; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

-- Neuherausgabe der Broschüre „Betreutes Woh-
nen und Servicewohnen im Alter“; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

-- Nachbarschaftszentrum Ostwache zügig 
umsetzen; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

-- Erarbeitung eines Verkehrskonzeptes für 
Siedlungsstraßen; Einreicher: Ortschaftsrat 
Engelsdorf

-- Pflanzung der „Bülowlinde“; Einreicher: Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen

-- Grundstücksmarktbericht endlich kostenfrei 
veröffentlichen!; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

-- Radfahrkontrollen in Fußgängerzonen intensi-
vieren!; Einreicher: AfD-Fraktion

-- Beseitigung von Aufklebern und Graffiti an Stra-
ßenschildern; Einreicher: Stadtrat Tobias Keller

-- Erinnern an die Bücherverbrennungen 1933; 
Einreicher: SPD-Fraktion

-- Radverkehr aufwerten und sicherer gestalten; 
Einreicher: Stadtrat Marcus Weiss

-- Hundekotbeutel; Einreicher: Stadtrat Marcus 
Weiss

-- Werbung im öffentlichen Raum; Einreicher: 
Stadtrat Marcus Weiss

-- Neue Tramlinie; Einreicher: Stadtrat Marcus 
Weiss

-- Vandalismusprävention für Verkehrsschilder; 
Einreicher: CDU-Fraktion

-- Grundschule in Lützschena/Stahmeln be-
schleunigen; Einreicher: SPD-Fraktion

-- Matthäikirchhof statt Leuschnerplatz; Einrei-
cher: Fraktion Freibeuter

-- Wachstum und Wertschöpfung trotz Pandemie; 
Einreicher: SPD-Fraktion, CDU-Fraktion

-- „Bündnis für bezahlbares Wohnen“ zum 
„Strategiebündnis für bezahlbares Wohnen 
und Bauen“ weiterentwickeln; Einreicher: 
CDU-Fraktion

-- Freiheits- und Bürgerrechte stärken – Mutige des 
17. Juni 1953 ehren; Einreicher: CDU-Fraktion

-- Gieß den Kiez – Klimaschutz bleibt Handarbeit; 
Einreicher: Stadtrat Michael Neuhaus

-- Evaluieren. Bewahren. Stärken – Leipzigs 
Kultureigenbetriebe in die Zukunft führen; 
Einreicher: CDU-Fraktion

-- Leipzig schützt digitale Rechte – Beitritt zum 
Bündnis „Cities for Digital Rights“; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-- Wegeverbindung am Elstermühlgraben  I 
– Lessingstraße – Absicherung der Straßen-
überquerung; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

-- Leipzig auf dem Weg zur „Wasserstoffstadt“; 

Einreicher: Fraktion Die Linke
-- Notwendigkeit der Überwachungskameras am 

Connewitzer Kreuz und an anderen Standor-
ten in Leipzig prüfen! Hubschrauberfluglärm 
minimieren!; Einreicher: Fraktion Die Linke, 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-- Einrichtung eines zusätzlichen Schutzhauses 
für Frauen mit Clearingstelle; Einreicher: Beirat 
für Gleichstellung

Anfragen an den Oberbürgermeister; 
-- Ausnahmen für Lautstärkebeschränkungen 

für Freisitze und Open-Air-Kulturveranstal-
tungen?; Einreicher: Stadträtin Juliane Nagel

-- Homeoffice von Mitarbeitern der Stadtver-
waltung und der Eigenbetriebe; Einreicher: 
CDU-Fraktion

-- Neugestaltung Grünfläche Rietzschke-Aue 
Sellerhausen; Einreicher: Stadtrat Tobias Peter

-- Anfrage Theresienstraße Radverkehr; Einrei-
cher: Stadträtin Christina März

-- Umsetzung des Ratsbeschlusses zur Verbesse-
rung der Aufenthaltsqualität auf dem Brühl und 
Status der Erweiterung der Fußgängerzonen 
in Leipzigs Innenstadt; Einreicher: Stadträtin 
Sabine Heymann

-- Status der Untersuchung der Radverkehrsver-
bindung Lindenauer Markt – Hauptbahnhof; 
Einreicher: Stadträtin Sabine Heymann

-- Sinnhaftigkeit der beidseitigen Fahrradweg-
Markierungen auf der Straße am See am Stadt-
rand von Leipzig-Grünau; Einreicher: Stadtrat 
Karl-Heinz Obser

-- IT-Ausstattung und Organisation der Arbeit der 
Verwaltung; Einreicher: SPD-Fraktion

-- Personalstelle HauptnetzRad und Umsetzung 
Radverkehrsentwicklungsplan; Einreicher: 
Stadträtin Franziska Riekewald/Stadträtin 
Kristina Weyh

-- Digitalisierung und Softwareeinsatz im Pla-
nungs- und Bauprozess städtischer Bauvorha-
ben; Einreicher: CDU-Fraktion

-- Bauliche Situation an der 91. Grundschule in 
Leipzig-Grünau; Einreicher: Fraktion Die Linke

-- Parkplatzsituation in der Breisgaustraße (Leip-
zig-Grünau); Einreicher: Fraktion Die Linke

-- Schließung des kommunalen OFT Rabet und 
Personalsituation in den kommunalen Jugend-
treffs; Einreicher: Fraktion Die Linke

-- Privatanzeigen gegenüber dem Ordnungsamt; 
Einreicher: SR S. Pellmann

-- Kleingärten in Leipzig; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

-- „Freizügigkeit sichern – Mehr FKK-Strände für 
Leipzig!“; Einreicher: Stadtrat Michael Neuhaus, 
Stadträtin Franziska Riekewald

-- Pop-up-Bikeline über die Zeppelinbrücke; 
Einreicher: Stadtrat Christian Schulze

-- Nachfrage zur Anfrage und Beantwortung der 
Anfrage F-1464 Umsetzung des Stellenplanes 
2020; Einreicher: Fraktion Die Linke

-- Ausweisung von Radfahrverboten und be-
nutzungspflichtigen Radwegen; Einreicher: 
Stadtrat Marcus Weiss

Bericht des Oberbürgermeisters; 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen; 
-- Entscheidung über die Annahme von Spenden, 

Schenkungen der Stadt Leipzig und ähnliche 
Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO bis 
30.06.2020.; 

Vorlagen I; 
-- Straßenbenennung 1/2020; 
-- 2. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss 

zum Ersatzneubau der Plagwitzer Brücke im 
Zuge der Karl-Heine-Straße über die Weiße 
Elster – Teilobjekt Brückenbau (Bestätigung 
gemäß § 79 (1) SächsGemO); 

-- 1. Änderung zum Baubeschluss „Altes Rat-
haus/Sanierung Fassade und Ertüchtigung 
Brandschutz und Elektro“ – Bestätigung nach 
§ 79 (1) SächsGemO; 

-- 1. Änderung des Bau- und Finanzierungsbe-
schlusses Bornaische Straße von Wiedebach-
platz bis Ecksteinstraße (Bestätigung gem. §79 
(1) SächsGemO); 

-- Einrichtung des Migrantenbeirates für die VII. 
Wahlperiode; dazu Petition: Leipzig braucht 
einen durch die Migrant*innen gewählten 
Migrantenbeirat; 

-- Ersatzneubau Leutzsch-Wahrener Brücke 
(II/5) im Zuge der Gustav-Esche-Straße über 
die Nahle - Bestätigung der Vorzugsvariante; 

-- Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-
Platz“; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-
Süd;Billigungs- und Auslegungsbeschluss; 

-- Fortschreibung Wassertouristisches Nut-
zungskonzept – Aufstellungsbeschluss i. V. m. 
Bestätigung überplanmäßiger Aufwendungen 
gem. § 79 (1) SächsGemO; 

-- 1. Änderung des Flächennutzungsplanes in 
mehreren Bereichen; Ortsteile: Böhlitz-Ehren-
berg, Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-
Abtnaundorf, Plaußig-Portitz, Thekla, Mölkau, 
Probstheida, Stötteritz, Großzschocher; Feststel-
lungsbeschluss; 

-- Mobilitätsstrategie 2030 – Start der Netzerwei-
terungen Straßenbahn; 

-- Naturkundemuseum Leipzig – Grundsatzbe-
schluss und Standortentscheidung (Maßnahme 
des Arbeitsprogramms 2023); 

-- Nakopa Projekt „Leipzig – Ho-Chi-Minh City“ 
(Nakopa-ASO-VNM.2-19), Teilnahme und 
Finanzierung; 

-- Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brücken II/
R11 und II/R12 einschließlich Umbau Am 
Ritterschlößchen: Errichtung der bauzeitlichen 
Fußgängerbrücke über die Anlagen der Deut-
schen Bahn als dauerhafte Stadtteilverbindung 
sowie Unterführung eines Radweges durch 
Stützweitenvergrößerung der Brücke II/R11; 

-- Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
den Rettungsdienst der Stadt Leipzig; 

-- EFRE-Fördergebiet Leipziger Osten 2014-2020
-- Fortschreibung des Gebietsbezogenen Integrier-

ten Handlungskonzepts (GIHK);  
-- Kofinanzierung des Jugendberufshilfeangebots 

„Netz kleiner Werkstätten“ durch die Stadt 
Leipzig; 

-- Einziehungsverfahren gemäß § 8 Sächsisches 
Straßengesetz (Einziehung Teilfläche des Flur-

stücks 472 Gemarkung Crottendorf, Teilfläche 
der Roßbachstraße); 

-- 1. Satzung zur Änderung der Marktsatzung 
Ermöglichung digitaler Antragstellung; 

-- Beitritt der Stadt Leipzig zum Bündnis „Städte 
Sicherer Häfen“; 

-- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 für 
den Städtischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe; 

-- Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung 
„Alte Ortslage Stötteritz“; 

-- Mietvertrag Naumburger Str. 26, 2. bzw. 5. 
Nachtrag; 

-- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Instand-
setzung der Schlachthofbrücke im Zuge der 
Richard-Lehmann-Straße über die Anlagen 
der DB AG (IV/R05) (Bestätigung gemäß §  9 
(1) SächsGemO); 

-- Fachförderrichtlinie „Kleine Wohnungen“; 
-- Sozialumlage an den Kommunalen Sozialver-

band Sachsen (KSV Sachsen) 2020 – Bestätigung 
überplanmäßige Aufwendungen gemäß § 79 
(1) SächsGemO; 

-- Flexible Gestaltung des Angebotes der LVB 
während der Corona-Pandemie-Situation; 

-- Bebauungsplan Nr. 102 „Crottendorfer Plan“, 
2. Änderung; Stadtbezirk: Ost, Ortsteil: Anger-
Crottendorf; Aufstellungsbeschluss; 

-- Organisation und Moderation der Sitzungen 
des Dialogforums Flughafen Leipzig/Halle 
Zustimmung zum Vergabevorschlag; 

-- Jahreskonferenz und Hauptversammlung 
EUROCITIES in Leipzig; 

-- COVID 19: Besondere Leistungen honorieren 
Freigabe der Arbeitgeberrichtlinie der VKA; 

-- Antrag auf Ausnahmegenehmigung zum 
Klimanotstand zur Beschaffung von Einsatz-
fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren für die 
Branddirektion; 

Informationen I; 
-- Ladeinfrastrukturkonzept für die Stadt Leipzig; 
-- Prüfung der automatisierten Auskunft zur 

Kostenangemessenheit einer Wohnung durch 
das Sozialamt; 

-- Umsetzungsbericht 2019 zum Teilhabeplan 
der Stadt Leipzig 2017-2024 „Auf dem Weg 
zur Inklusion“; 

-- Leipzig und die deutsche EU-Ratspräsident-
schaft 2020; 

-- Monitoringbericht Einzelhandel 2019; 
-- Übertragung von Ansätzen für Auszahlun-

gen und Einzahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen aus 2019 
nach 2020; 

-- Barrierefreier Ausbau der Straßenbahnhalte-
stellen am W.-Liebknecht-Platz – Rückbau der 
Gleiskurve; 

-- Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen; 
-- 14. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen; 
-- Sachstand zur Umsetzung der „Mittelfristigen 

Investitionsprogramme“ gemäß VI-A-02003; ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
Mittwoch, 16.09.2020, 14.00 Uhr Ort: Kongresshalle Leipzig, Pfaffendorfer Straße 31, 04105 Leipzig (nicht behandelte Vorlagen 
werden in der nächsten Sitzung am 07.10.2020, 14.00 Uhr im Neuen Rathaus, Sitzungssaal, Martin-Luther-Ring 4-6, behandelt)

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
07.09., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Ratsple-
narsaal, Zi. 262 
-- Tausch von zwei Grundstücken in der Ge-

markung Reudnitz
-- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Abenteuerland“ in der Heilemannstraße
-- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Igelnest“ in der Weißdornstraße 2
-- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Kleine Entdecker“ in der Wiesenstraße
-- Abschluss eines Mietvertrages für die Kinder-

tageseinrichtung Am Kirschberg 39
-- Abschluss eines Mietvertrages für die Kinder-

tageseinrichtung „Kindergärtnerei-Herbie 
e.V.“ in der Gärtnerstraße 179

-- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
„Haus Kinderland“ im Neptunweg 29a

Beschlüsse aus der 13. nicht öffentlichen 
Sitzung am 08.06.2020
Es werden keine Beschlüsse bekanntgegeben.
Beschlüsse aus der 14. öffentlichen Sitzung 
am 22.06.2020
-- Abschluss eines 1. Nachtrages zum Mietver-

trag für die Kita „Integrationskindergarten 
Am Kulkwitzer See“, Zingster Straße 2

-- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
„Mockauer Spatzen“ in der Samuel-Lampel-
Straße 2

-- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
Jadasohnstraße 2

-- Befristete Nutzung des Objektes Helenen-
straße 26 durch die Kassenärztliche Verei-
nigung Sachsen ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 26.06.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-014124-VV-63.40-GAR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbau an bestehende Shisha-Bar, Ei-
senbahnstraße 98“, Leipzig, Gemarkung 
Volkmarsdorf, Flurstück 389/b, im Geneh-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  
„Anbau an bestehende Shisha-Bar, Eisenbahnstraße 98“,  

Leipzig, Gemarkung Volkmarsdorf, Flurstück 389/b

migungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.

2.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 96 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

20.01.2021
24.02.2021
24.03.2021
25.03.2021	 -	 Vorbehaltstermin
31.03.2021	 -	 Beschlussfassung Haushalt
21.04.2021
28.04.2021	 -	 Vorbehaltstermin /
				    Fachpolitische Stunde
19.05.2021
20.05.2021	 -	 Vorbehaltstermin
23.06.2021
24.06.2021	 -	 Vorbehaltstermin
21.07.2021
22.07.2021	 -	 Vorbehaltstermin
15.09.2021
13.10.2021
14.10.2021	 -	 Vorbehaltstermin
10.11.2021
18.11.2021	 -	 Vorbehaltstermin /
				    Fachpolitische Stunde
08.12.2021 ■

Sitzungstermine  
Ratsversammlung 2021

Ratsinformationssystem: Satzungen, Verordnungen, Regelungen:

https://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/stadtrecht
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 Termine

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 19.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-003520-SB-63.20-JAP einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umbau, Umnutzung und Sanierung ei-
nes ehemaligen Hotels zu Wohnzwecken, 
Ergänzung um ein Staffelgeschoss auf den 
Bestandsflachbau und Bestandshochbau, 
Errichtung einer Tiefgarage und eines 
Neubaues mit sieben Etagen, Schwägrichen-
straße 14“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 
Flurstücke 2568d, 2568e, 2568f, 2561a, 4162, 
im Genehmigungsverfahren nach § 64 Säch-
sische Bauordnung (Sonderbau) ist erteilt.

2.	 Die Baugenehmigung enthält Bedingun-
gen, Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

3.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung  
für das Vorhaben: „Umbau, Umnutzung und Sanierung eines ehemaligen Hotels zu Wohnzwecken, Ergänzung um ein  

Staffelgeschoss auf den Bestandsflachbau und Bestandshochbau, Errichtung einer Tiefgarage und eines Neubaues mit sieben  
Etagen, Schwägrichenstraße 14“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstücke 2568d, 2568e, 2568f, 2561a, 4162

Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 92 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Im Bundesgesetzblatt wurde am 2. Mai 2011 
(BGBl. I S. 678) das Wehrrechtsänderungsgesetz 
2011 (WehrRÄndG 2011) zur Umsetzung der 
Wehrrechtsreform verkündet. Diese Reform 
beinhaltet im Wesentlichen die Abschaffung 
der allgemeinen Wehrpflicht und gleichzeitig 
die Fortentwicklung eines freiwilligen Wehr-
dienstes.
Mit der Neuregelung sind die Meldebehörden 
verpflichtet, dem Bundesamt für das Perso-
nalmanagement der Bundeswehr jährlich bis 
zum 31. März Familienname, Vornamen und 
gegenwärtige Anschrift von jungen Frauen und 
Männer mit deutscher Staatsangehörigkeit zu 
übermitteln, die im nächsten Jahr volljährig 
werden. Diese Datenübermittlung dient dazu, 
Adressen zu erhalten, um eventuell zukünfti-
gen Freiwilligen Informationsmaterial über die 
Streitkräfte zu übersenden.

Bekanntmachung zum  
Wehrrechtsänderungsgesetz 2011

Nach § 36 Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG) 
besteht ein Widerspruchsrecht gegen diese 
Datenübermittlung an das Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr.
Mit dieser Bekanntmachung werden alle jun-
gen Frauen und Männer, die im Jahr 2022 das 
18. Lebensjahr vollenden werden, mit Haupt-
wohnsitz in Leipzig gemeldet sind und der 
Datenübermittlung an das Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr im März 
2021 nicht zustimmen, darauf hingewiesen, 
ihren Widerspruch bis spätestens 28. Februar 
2021 formlos und schriftlich zu senden an die
		  Stadt Leipzig, 
		  Ordnungsamt
		  Melde- und Passbehörde
		  Prager Straße 136
		  04317 Leipzig ■

Ordnungsamt

Wir fahren unsere Außentermine nur sehr begrenzt und unter den aktuellen Voraussetzun-
gen. Unsere festen Abnahmestellen und Außentermine finden mit einer Terminvergabe statt. 
Terminvereinbarungen unter Tel. 9 72 53 93 sowie info@blutbank-leipzig.de.
Institut für Transfusionsmedizin	 Spendezeiten:
	 Johannisallee 32, Haus 8		  Mo., Fr.:	 08.00-19.00 Uhr
	 04103 Leipzig				    Di.-Do.: 	 11.30-19.00 Uhr
Abnahmeort Gohlis Park		  Spendezeiten:
	 Landsberger Straße 81, 4. OG	 Di., Do.:	 11.00-18.30 Uhr
	 04157 Leipzig				    Fr.: 	 08.00-15.30 Uhr
Datum/Uhrzeit				    Abnahmeort 				  
Mo., 14.09., 13.30-18.30 Uhr, 		  Gesundheitsamt Grünau Miltitzer Allee 36 04205 Leipzig
Mo., 21.09., 13.30-18.30 Uhr		  Gesundheitsamt Grünau Miltitzer Allee 36 04205 Leipzig
Sa., 26.09., 10.00-14.00 Uhr		  Institut für Transfusionsmedizin Johannisallee 32, Haus 8 
							       04103 Leipzig
Mo., 28.09., 13.30-18.30 Uhr		  Gesundheitsamt Grünau Miltitzer Allee 36 04205 Leipzig ■

(Änderungen vorbehalten.)

Blutspendetermine des UKL für September

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 
(BGBl. I S. 94), das zuletzt durch Artikel 117 
der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I 
S. 1328) geändert worden ist, wird folgendes 
bekannt gemacht:
Die S & R 2. Immobiliengesellschaft GmbH & 
Co. KG erhielt mit Bescheid vom 04.05.2020 
die wasserrechtliche Erlaubnis für die vor-
übergehende Entnahme von ca. 100.000 m³ 
Grundwasser zur Trockenhaltung der Baugrube 
im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben 
„Harmelinquartier“   Neubebauung Brühl/
Richard-Wagner-Straße in Leipzig   und für die 
Einleitung des geförderten Grundwassers in den 
Pleißemühlgraben. Nun wurde im Zusammen-
hang mit der Instandsetzung der angrenzenden 
Bestandsgebäude (Nikolaistraße 57, 59) die 
Erweiterung des Umfangs und der Befristung 
der wasserrechtlichen Erlaubnis um 26.000 m³ 
bzw. drei Monate beantragt. Für das Vorhaben 
war gemäß § 7 Absatz 1 UVPG eine allgemeine 
Vorprüfung über die Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-
Pflicht) durchzuführen. Gemäß § 5 Absatz 3 
UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre Feststellung 
der Öffentlichkeit bekannt.
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht vorliegt, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
haben kann. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende 
Grundwasserbenutzung mit einer geplanten 

Dauer von nun insgesamt 52 Wochen. Ein 
Großteil der Baugrube ist als quasiwasserdichte 
Trogbaugrube geplant. Nach Abschluss der 
bauzeitlichen Absenkung des Grundwasser-
spiegels ist davon auszugehen, dass sich die 
ursprünglichen Verhältnisse im Grundwasser 
innerhalb kurzer Zeit wieder einstellen. Der Wie-
deranstieg des Grundwasserstands ist bis zum 
Erreichen eines (quasi) stationären Zustands 
zu überwachen. Eine erhebliche Veränderung 
der Grundwasserbeschaffenheit als Folge der 
Grundwasserentnahme ist nicht zu erwarten.
Umweltrechtlich geschützte Gebiete sind von 
dem Vorhaben nicht betroffen. Potenzielle 
negative Auswirkungen durch die Absenkung 
des Grundwasserspiegels auf die nördlich 
angrenzenden denkmalgeschützten Grünan-
lagen können durch Bewässerungen wirksam 
vermieden werden. Durch die Überwachung der 
Qualität des geförderten Grundwassers wird 
gewährleistet, dass kein schadstoffbelastetes 
Grundwasser in den Pleißemühlgraben einge-
leitet wird. Eine Beeinflussung von Luft, Klima, 
Landschaft, Tieren oder der biologischen Vielfalt 
erfolgt durch die Grundwasserentnahme nicht. 
Negative Auswirkungen auf Bauwerke und bau-
technische Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■
Leipzig, 20.08.2020

Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung zum Vollzug des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

Az. 36.01-36.10.18/GWA-35/19, EO-40/19

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Dresden vom 03.07.2020 wird 
das Flurstück Nr. 194/d der Stadt Leipzig, 
Gemarkung Wahren von Bahnbetriebszwecken 
freigestellt (siehe kartenmäßige Darstellung).
Diese Fläche ist für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 

Das Sächsische Oberverwaltungsgericht hat 
mit Urteil vom 09.07.2020 die Veränderungs-
sperre für das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 
450 „Südlicher Johannisplatz“ vom 15.11.2019 
für unwirksam erklärt. 
Das Urteil des Oberverwaltungsgerichts wird 
nach § 47 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 

Freistellung von Bahnbetriebszwecken  
für Flächen der Eisenbahn des Bundes  

in Leipzig-Wahren

Veränderungssperre für das Gebiet des  
Bebauungsplans Nr. 450

„Südlicher Johannisplatz“, Leipzig-Mitte,
Unwirksamkeit der Veränderungssperre

der Eisenbahn. Die Fläche wird aus dem 
eisenbahnrechtlichen Planungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und geht 
in die Planungshoheit der Stadt Leipzig über.
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
1 23 49 48. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

(VwGO) hiermit bekannt gemacht. 
Der Geltungsbereich der Satzung befindet sich 
in Leipzig-Mitte, im Ortsteil Zentrum-Südost 
(siehe kartenmäßige Darstellung). ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Freistellungsflächen in Leipzig-Volkmarsdorf (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich der Veränderungssperre für den Bebauungsplan Nr. 450 „Südlicher Johannisplatz“ (fett 
umrandet).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Ortschaftsrat Lindenthal
08.09.,19.00 Uhr, Ratssaal, Rathaus Lindenthal
-- Baubeschluss offener Freizeittreff Lin-

denthal – Teilmodernisierung und Brand-
schutzertüchtigung

-- Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge in Lin-
denthal

-- Sitzungstermine des Ortschaftsrates LIT 2021
-- Vorschläge zur Verwendung von Geldern 

aus der Gästetaxe
-- Erhöhung bzw. Angleichung der Brauch-

tumsmittel für 14 Ortschaften
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz 
10.09., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, Zi. 2
-- Beigeordneter Torsten Bonew im Gespräch 
-- Beigeordneter Heiko Rosenthal im Gespräch                                              
-- Verfahren zur Entwicklung von Maßnahmen 

im Rahmen der Gästetaxe – Anträge  dazu 
für den Doppelhaushalt 2021/2022

-- Weitere Anträge für Doppelhaushalt 
2021/2022

-- Jugend Beteiligungsprojekt 2020 „An der 
der Kuhweide am 26.09.2020“

-- Auswertung  Eröffnung AWO Park 
Ortschaftsrat Engelsdorf
07.09., 19.00 Uhr, Grundschule Engelsdorf, Aula
-- Beginn der nächsten Haushaltsdebatte, zum 

Entwurf des Leipziger Doppelhaushaltes 
2021/2022 

-- Erarbeitung eines Verkehrskonzeptes für 
Siedlungsstraßen

-- Erhöhung der Brauchtumsmittel für 14 
Ortschaften

-- Bestätigung der Sitzungstermine für 2021 
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
07.09., 18.30 Uhr, Leipzig Hotel, Erdgeschoss, 
Hallesche Straße 190
-- Beschleunigung des Grundschulneubaus in 

Lützschena-Stahmeln, 
-- Absicherung der Mittel zur Sanierung der 

Maßnahmen am Brunnen wie Spielplatz 
und Rathausvorplatz einschließlich der 
zusätzlichen Wegesanierung 

-- Vorstellung des Verantwortungsbereiches 
von Polizeihauptwachtmeister Stephan 
Wegner, Bürgerpolizei mit Betreuungs-
bereich Wiederitzsch, Lindenthal und 
Lützschena-Stahmeln

Ortschaftsrat Wiederitzsch
08.09., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Saal 
-- Vorstellung Entwurf Doppelhaushalt 

2021/2022, insbesondere Brauchtumsmittel; 
Berichterstatter: Torsten Bonew, Erster Bür-
germeister und Beigeordneter für Finanzen

-- Termine Ortschaftsratssitzungen 2021
-- Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Wie-

deritzsch e.  V. auf Zuwendung aus den 
Brauchtumsmitteln

-- Straßenbenennung auf dem Gelände des 
Bebauungsplans Nr. 208 “Industriegebiet 	
Seehausen II“

Ortschaftsrat Holzhausen
08.09., 19.30 Uhr, Aula der Schule Holzhausen
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
10.09., 18.30 Uhr, Salon Böhlitz d. „Großen Eiche“
-- Georg-Schwarz-Brücken Ersatzbau – Errich-

tung einer bauzeitlichen Fußgängerbrücke
-- Verwaltungsstandpunkt VII-A-00796-VSP-01 

– Erhöhung und Angleichung Brauchtums-
mittel

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
14.09., 18.30 Uhr, Gasthof zur Ratte, Erikenstr. 10
-- Vorlagen und Votierungen ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Für Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwands-
entschädigung, das sind Beschäftigungsver-
hältnisse auf dem zweiten Arbeitsmarkt, startet 
das Jobcenter Leipzig ab Anfang September 
das Interessensbekundungsverfahren für das 
Jahr 2021. Bis zum 15. Oktober 2020 (Datum 
des Posteingangsstempels beim Jobcenter 
Leipzig) können Träger, Vereine und Ver-
bände sinnvolle und kreative Konzepte für 
Arbeitsgelegenheiten einreichen, die auf die 
individuellen Erfordernisse und Bedürfnisse 
der leistungsberechtigten Menschen hier in 
Leipzig eingehen.
Bei der Durchführung von AGH müssen 
die vom Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales (BMAS) veröffentlichten „SARS-
CoV-2-Arbeitsschutzstandards“ sowie die 
entsprechenden Regelungen der Länder und 
Kommunen eingehalten werden.
Die zur Einreichung notwendigen Formulare 
und weiterführende Informationen, beispiels-
weise zu den Förderkonditionen, sind über 
www.jobcenter-leipzig.de abrufbar. Bei Fragen 
können sich interessierte Träger gern auch an 
das Team Öffentlich geförderte Beschäftigung 
des Jobcenters Leipzig wenden.
Jobcenter Leipzig, Öffentlich geförderte 
Beschäftigung 
E-Mail: jobcenter-leipzig.team531@jobcenter-
ge.de
Arbeitsgelegenheiten nach § 16 d SGB II 
verfolgen das Ziel, langzeitarbeitslose Leis-
tungsberechtigte durch sinnvolle Tätigkeiten 
wieder an den ersten Arbeitsmarkt heranzu-
führen und die soziale Integration zu fördern. 
Arbeitsgelegenheiten müssen zusätzlich sein 
und im öffentlichen Interesse liegen. Reguläre 
Arbeitsverhältnisse dürfen weder verdrängt 
noch beeinträchtigt werden. ■

Jobcenter startet  
Interessenbekundungs- 

verfahren für  
Arbeitsgelegenheiten 
(AGH) im Jahr 2021

www.jobcenter-leipzig.de
mailto:jobcenter-leipzig.team531%40jobcenter-ge.de
mailto:jobcenter-leipzig.team531%40jobcenter-ge.de


 Termine

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 06.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-004905-VV-63.30-UKR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung einer Balkonanlage, Dachge-
schoss- und Spitzbodenausbau im Bereich 
der Wohnung 07, Stauffenbergstraße 14“, 
Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 
339/w, im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 

Gemäß § 70 (3) Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 21.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-005441-VV-63.20-ESC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung eines Hintergebäudes 
von Lager in möblierte Appartements; 
Feuerbachstraße 17, 17 a“, Leipzig; Gemar-
kung Leipzig, Flurstücke 2098s, 2098i, im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2020-005848-VV-63.30-JBO einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorha-

ben: „Anbau von zwei Balkonanlagen, 
Michael-Kazmierczak-Straße 14“, Leipzig, 
Gemarkung Gohlis, Flurstück 315/w, im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  
„Errichtung einer Balkonanlage, Dachgeschoss- und  

Spitzbodenausbau im Bereich der Wohnung 07, Stauffenberg-
straße 14“, Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 339/w

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  
„Nutzungsänderung eines Hintergebäudes von Lager  

in möblierte Appartements; Feuerbachstraße 17, 17 a“, Leipzig, 
Gemarkung Leipzig, Flurstücke 2098s, 2098i

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  
„Anbau von zwei Balkonanlagen,  

Michael-Kazmierczak-Straße 14“, Leipzig,  
Gemarkung Gohlis, Flurstück 315/w

Verfahren) ist erteilt.
2.	 Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 

Auflagen und Auflagenvorbehalte.
3.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 27 gebeten. ■

(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.
2.	 Die Baugenehmigung enthält eine Bedin-

gung und Auflagen.
3.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abteilung 
Zentrum/Sonderbauten, Sachgebiet Zentrum; 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besuche-
ranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. Die Frist wird auch gewahrt, wenn 
der Widerspruch innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 (3) Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Bau-genehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 (3) Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 (3) Satz 5 SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden.
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 68 gebeten. ■

2.	 Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen. 

3.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, 
SG Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 52 40 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 25.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-007727-VV-63.40-CLB einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Leuchtwerbeschilder und Schaufensterbe-
klebungen am Objekt Lutherstraße 9-11“, 
Leipzig, Gemarkung Reudnitz, Flurstücke 
615/13, 615c, 615d, 1051, 141, 142, im Ge-
nehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Leuchtwerbeschilder  
und Schaufensterbeklebungen am Objekt Lutherstraße 9-11“,  

Leipzig, Gemarkung Reudnitz,  
Flurstücke 615/13, 615c, 615d, 1051, 141, 142

(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.
2.	 Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 

sowie Auflagenvorbehalte.
3.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 77 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 7 (2) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der aktuellen 
Fassung, wird die nachstehende Teilfläche der 
Ortsstraße unbeschränkt in einen beschränkt 
öffentlichen Weg (Fußgänger- und Fahrradver-
kehr) sowie einen beschränkt öffentlichen Weg 
(Fußgänger- und Fahrradverkehr, beschränkter 
Kraftfahrzeugverkehr (Lieferverkehr)) um-
gestuft.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, 
OT Zentrum-Süd
Floßplatz (Teilfläche), Teilfläche des Flurstücks 
4152 Gemarkung Leipzig sowie Teilfläche des 
Flurstücks 4151 Gemarkung Leipzig, zwischen 
Flurstück 4152 Gemarkung Leipzig, Sackgasse 
bis Flurstück 4151 Gemarkung Leipzig, Höhe 
Ende Schulgebäude „Schule am Floßplatz“, ca. 
90 m, beschränkt öffentlicher Weg (Fußgänger- 
und Fahrradverkehr).
OT Zentrum-Süd
Floßplatz (Teilfläche), Teilfläche des Flurstücks 
4151 Gemarkung Leipzig, zwischen Flurstück 
4151 Gemarkung Leipzig, Höhe Ende Schul-
gebäude „Schule am Floßplatz“ bis Flurstück 
4151 Gemarkung Leipzig, Höhe Paul-Gruner-
Straße, ca. 65 m, beschränkt öffentlicher Weg 
(Fußgänger- und Fahrradverkehr, beschränkter 
Kraftfahrzeugverkehr (Lieferverkehr)).
Die Umstufung erfolgt auf der Grundlage des 
§ 7 (2) SächsStrG.
Gegen die Umstufung der oben aufgeführten 
Straßen kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), 
eingelegt werden, wo auch die Verfügung 
mit Begründung und ein Plan über die Lage 
der betreffenden Straßen in der Zeit von Mo., 
Mi., Do. 8.00-14:00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme offen liegen.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 1 23 76 73, 1 23 76 65 
oder 1 23 76 44 an der vorgenannten Anschrift 
möglich.
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Umstufung  
Teilabschnitt Floßplatz

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
10.09. und 08.10., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32, (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
16.09. und 21.10., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32, (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: christa-taube-
rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
06.10. und 03.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32, (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk Hanschke, Tel. 
0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
25.09. entfällt, dafür 02.10. und 30.10., 14.00-15.00 
Uhr, Stadthaus, Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./
Monat), Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 30; E-Mail: 
doreen.kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
17.09. und 15.10., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Vertre-
tung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de  
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. Das 
Informationsgespräch ist kostenfrei. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

10.09., 15.30 Uhr, Zi. 260, Neues Rathaus
-- Hundekotbeutel 
-- Besseres Miteinander von Mensch und Hund
-- Beratung zur zukünftigen Arbeit des Beirates für 

Tierschutz – Fortsetzung vom 25.6.2020
-- Beratung zu Internetauftritt des Beirates für 

Tierschutz
-- Öffentlichkeitsarbeit
-- Weiterbehandlung von nicht beendeten Themen 

aus den Jahren 2010 bis 2014  (34. bis 41. Sitzung)
-- Kennzeichnungspflicht für Hunde
-- Kastrations- u. Kennzeichnungspflicht für Katzen
-- Freilaufflächen für Hunde
-- Versorgung von Hunden von Wohnungslosen
-- Sachkundenachweis – Anreize schaffen	
-- Beratung zu Sitzungsterminen und -ort 2021

Die Sitzung wird aufgrund der Coronapandemie auf 
wenige Plätze beschränkt und wird unter erhöhten 
hygienischen Vorkehrungen stattfinden. Der Vorsit-
zende des Beirates für Tierschutz bittet darum, dass 
Personen, die zu bestimmten Tagesordnungspunk-
ten mit dem Beirat sprechen möchten, sich vorher 
schriftlich unter folgender E-Mail: andreas.geisler@
stadtrat.leipzig.de anmelden. Er behält sich vor, bei 
Erreichen der max. Personenzahl auch Personen 
abzuweisen. Jeder Gast wird zudem gebeten, seine 
Kontaktdaten zu hinterlassen. ■

Beirat für Tierschutz

Der Dienstausweis der Stadt Leipzig, ausge-
stellt auf die Nummer 13208 wird hiermit für 
ungültig erklärt. ■

Dienstausweis ungültig

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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Der DRK-Blutspendedienst sucht wieder Spen-
der: Aktuell ist die Versorgungslage sehr ange-
spannt, der tägliche Bedarf kann kaum gedeckt 
werden. Ein Fünftel der aus dem Spenderblut 
hergestellten Präparate wird für Patienten mit 
Tumorerkrankungen benötigt, die oft über 
einen langen Zeitraum hinweg regelmäßig auf 
Bluttransfusionen angewiesen sind. Die Unter-
stützung durch Blutspender ist für diese und 
viele andere Patienten alternativlos. 
Mit Sicherheit Blut spenden 
Um ein Ansteckungsrisiko mit dem neuartigen 
Corona-Virus auf Blutspendeterminen so gering 
wie möglich zu halten, hat der DRK-Blutspende-

Blutspender müssen mindestens 18 Jahre alt 
und gesund sein. Spendewillige mit Symptomen 
werden nicht zur Blutspende zugelassen und 
gebeten, nicht auf Terminen zu erscheinen. Bei 
der ersten Spende sollte ein Alter von 65 nicht 
überschritten werden. Bis zum 73. Geburtstag ist 
derzeit eine Blutspende möglich, vorausgesetzt 
der Gesundheitszustand lässt dies zu. Bei einer 
ärztlichen Voruntersuchung wird die Eignung 
zur Blutspende jeweils tagesaktuell geprüft. 
Bis zu sechs Mal innerhalb eines Jahres dürfen 
gesunde Männer spenden, Frauen bis zu vier Mal 
innerhalb von 12 Monaten. Zwischen zwei Spen-
den liegen mindestens acht Wochen. Bitte zur 

dienst Nord-Ost zahlreiche Schutzmaßnahmen 
auf seinen Spendeterminen eingeführt. Aktuell 
bestehen die Maßnahmen in Zugangskontrolle, 
Kurzanamnese, Messung der Körpertemperatur 
vor Betreten der Spenderäumlichkeiten, sowie 
Handdesinfektion und dem Tragen von Mund-
Nasen-Schutz. Darüber hinaus wird auf größt-
mögliche Vereinzelung durch Abstände vor Be-
treten des Spendeortes und im gesamten Ablauf 
der Blutspende geachtet. Alle Spender erhalten 
eine Mund-Nasen-Schutzmaske ausgehändigt. 
Nach der Blutspende werden Lunchpakete an 
die Spenderinnen und Spender verteilt. 
Wer darf Blut spenden?

Blutspende den Personalausweis mitbringen! 
Noch bis einschließlich 2.10.2020 haben Blut-
spenderinnen und Blutspender in Sachsen auf 
allen DRK-Spendeterminen die Möglichkeit, 
an einer E-Bike Verlosung teilzunehmen. Wer 
seine Blutspende  abgibt, kann vor Ort auf dem 
Spendetermin ein Teilnahmelos ausfüllen und 
mit etwas Glück zum Gewinner werden.
Alle Termine in Sachsen im Internet www.
blutspende.de (Bundesland Sachsen an-
klicken) oder über die kostenfreie Hotline 
Telefon 0800 11 949 11. Eine Terminreservie-
rung ist für alle Termine erforderlich https://
terminreservierung.blutspende-nordost.de/ ■

Blut spenden hilft Leben retten: DRK ruft wieder zur Blutspende auf
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 08.07.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-002109-VV-63.40-GAR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung von Laden in Cafe mit 
orientalischen Süßigkeiten, Eisenbahnstraße 
14“, Leipzig, Gemarkung Neuschönefeld, 
Flurstück 2 im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

2.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 28.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-006993-VV-63.31-BPA einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neu-

bau eines Einfamilienhauses im Bungalowstil, 
Grauwackeweg 32“, Leipzig, Gemarkung 
Großzschocher, Flurstück 1056, im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sächsische Bau-
ordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2.	 Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

3.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 27.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-001494-VV-63.20-KKR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Musikerhaus Leipzig – Neubau eines 
Mehrfamilienhauses, Büttnerstraße 14“, 
Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 
1649c, im Genehmigungsverfahren nach § 
63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

2.	 Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen. 

3.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 31.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-004279-VV-63.42-KKE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Dachgeschossausbau und Errichtung von 
2 Balkonanlagen, Albert-Schweitzer-Straße 
15“, Leipzig, Gemarkung Reudnitz, Flurstück 
303/6, im Genehmigungsverfahren nach § 
63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

2.	 Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen zugelassen: Abweichung 
gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anfor-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 17.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-003519-VV-63.20-KKR einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Er-

richtung eines Mehrfamilienhauses mit Auf-
zug, Balkonen und Parksystem, Büttnerstraße 
18“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 
1649/1, im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

2.	 Mit der Baugenehmigung werden folgende Ab-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung  

von Laden in Cafe mit orientalischen Süßigkeiten,  
Eisenbahnstraße 14“, Leipzig, Gemarkung Neuschönefeld, Flurstück 2

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines  

Einfamilienhauses im Bungalowstil, Grauwackeweg 32“, Leipzig,  
Gemarkung Großzschocher, Flurstück 1056

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Musikerhaus Leipzig –  

Neubau eines Mehrfamilienhauses, Büttnerstraße 14“, Leipzig,  
Gemarkung Leipzig, Flurstück 1649c

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben: „Dachgeschossausbau  

und Errichtung von 2 Balkonanlagen, Albert-Schweitzer-Straße 
15“, Leipzig, Gemarkung Reudnitz, Flurstück 303/6

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung eines 
Mehrfamilienhauses mit Aufzug, Balkonen und Parksystem, 

Büttnerstraße 18“, Leipzig, Gemarkung Leipzig,  
Flurstück 1649/1

de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager unter der 
Telefonnummer: 1 23 51 96 gebeten. ■

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 
Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
1 23 89 25 gebeten. ■

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 89 08 gebeten. ■

derungen aus § 50 dahingehend, dass die 
Wohnungen nicht barrierefrei hergestellt 
werden.

3.	 Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen. 

4.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 67 gebeten. ■

weichungen zugelassen: Abweichung gemäß 
§ 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 
aus § 45 Abs. 3 SächsBO dahingehend, dass 
die Aufbewahrung fester Abfallstoffe, nicht 
unmittelbar im Freien entleert werden können.

3.	 Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen. 

4.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-- Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

-- Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim 
zuständigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-
managerin unter der Telefonnummer: 1 23 89 08 
gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Seit dem 1. September führt die Leipziger Arbeitsagentur 
– die seit dreieinhalb Jahren bewährte Berufsberatung 
im Erwerbsleben – den Verbund von weiteren Arbeits-
agenturen an. Der Verbund Halle-Leipzig erstreckt sich 
über die Arbeitsagenturen Halle/S., Weißenfels, Sanger-
hausen, Dessau-Roßlau-Wittenberg, Oschatz und Leipzig. 
In der sächsischen Messestadt ist die Verbundagentur 
angesiedelt. 
Für erwachsene Beschäftigte und Wiedereinsteiger 
stehen für das Angebot persönliche Coaches bereit. Die 
erfahrenen Berater geben Orientierung, strukturieren die 
Vielzahl an Informationen und helfen bei der Erstellung 
der individuellen Karrierepläne. Neben der Weiterbil-

eine Schlüsselrolle ein – schützt vor Arbeitslosigkeit, erhöht 
die Sicherheit im Job und verbessert die Aufstiegschancen. 
Weiterbildungsberatung gibt Orientierung: Es gibt viele 
Gründe für eine berufliche Veränderung. Neue Anforde-
rungen des Betriebes, das Streben nach Wissen, der eigene 
Wunsch nach einer neuen Aufgabe oder eine veränderte 
Situation im Leben. Doch eine Neuorientierung kostet den 
Einzelnen viel Zeit und ist oft unüberschaubar. Deshalb ist 
ein guter Plan wichtig. Lotsen dabei sind die Berater der 
Berufsberatung im Erwerbsleben.
Geringqualifizierte, Berufswechsler und Wiedereinsteiger: 
Im besonderen Fokus der Berufsberatung im Erwerbsleben 
stehen Frauen und Männer ohne Berufsausbildung oder 

dungsberatung prüfen sie auch Finanzierungsmöglichkei-
ten und durch die Kontakte zu Arbeitgebern, Kammern 
und Verbänden arbeiten sie gemeinsam mit Interessierten 
an der Umsetzung. Hotline zur Beratung für Erwerbstätige 
in Leipzig ist: 91 32 22 22. Berufsberatung im Erwerbsleben 
informiert zu individueller Berufswegplanung, beruflicher 
Neu- und Umorientierung, Qualifizierung und beruflicher 
Weiterbildung von Erwerbstätigen, Bildungsberatung, 
Studium und Arbeitsmarkt, Wiedereinstieg ins Berufsleben 
und Berufsrückkehr und Selbständigkeit. Das Angebot ist 
freiwillig, kostenfrei und unverbindlich. Demografie, Digi-
talisierung und Strukturwandel sind die Herausforderungen 
auf dem Arbeitsmarkt. Die berufliche Bildung nimmt dabei 

mit geringer Qualifikation, Menschen vor beruflicher Neu-
orientierung oder beruflichen Wiedereinstieg.
Über 100 Millionen Euro für Weiterbildungsförderung: 
Die Arbeitsagenturen und Jobcenter fördern die Weiter-
bildung – unabhängig von Ausbildung, Lebensalter und 
Betriebsgröße. Mit dem Qualifizierungschancengesetz hat 
sich die Weiterbildungsförderung für Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer verbessert. So werden Weiterbildungs-
kosten übernommen, wenn die Qualifizierung außerhalb 
des Betriebes stattfindet und mehr als 120 Stunden dauert. 
Bei Mitarbeitern in Kleinstunternehmen (<10 Beschäftigte) 
können 100 Prozent der Weiterbildungskosten, bei kleinen 
und mittleren Unternehmen (10-249 Beschäftigte) bis zu 

Arbeitsagentur Leipzig – Lotsen für Berufswegplanung
50 Prozent, bei größeren Betrieben (< 2500 Beschäftigte) 
grundsätzlich bis zu 25 Prozent und bei größeren Betrie-
ben mit mehr als 2500 Beschäftigten bis zu 15 Prozent 
übernommen werden. Insgesamt stehen den sächsischen 
Arbeitsagenturen und Jobcentern über 100 Millionen 
Euro für die Förderung zur Verfügung.
BB im Erwerbsleben ist eine strategische Entscheidung 
für die Zukunft: Mit der Berufsberatung im Erwerbsleben 
leistet die Arbeitsagentur ihren Beitrag zu einer guten 
und nachhaltigen Berufswahl, hilft Arbeitslosigkeit zu 
vermeiden und unterstützt qualifizierte Fachkräfte da-
bei, im Arbeitsleben zu bestehen. www.arbeitsagentur.
de/leipzig ■
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen
EU-weite Offene Vergabeverfahren 

(nach VgV)

Heizung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00437
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Lili-
ensteinstraße 1b, 04207 Leipzig, Los 26: Heizung �

Lüftung/Kälte
Vergabenummer: L-65.3-2020-00438
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Liliensteinstraße 1b, 04207 Leipzig, Los 27: Lüf-
tung/Kälte �

Heizungs- und Sanitärtechnik
Vergabenummer: L-65.3-2020-00435

Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Franckestraße 15, 04318 Leipzig, Los 402: Hei-
zungs- und Sanitärtechnik �

Lüftungstechnik
Vergabenummer: L-65.3-2020-00436
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Franckestraße 15, 04318 Leipzig, Los 403: Lüf-
tungstechnik �

Sanitärtechnik
Vergabenummer: L-65.3-2020-00456
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstraße 13, 04329 Leipzig, Los 401: Sanitär-
technik �

Tischlerarbeiten Innentüren
Vergabenummer: L-65.3-2020-00451
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, OS-N, MZK, Los 
031A: Tischlerarbeiten Innentüren �

Stahlbau Schlosser
Vergabenummer: L-65.3-2020-00434
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Str. 22b, Los 25D: Stahlbau Schlosser Be-
stand �

Reprografi e-Service
Vergabe-Nr.: L-10.62-2020-00305 
Art und Umfang der Leistung: Reprografi e-Service auf Rechnung, für Ämter und Einrichtungen im ge-

samten Postleitzahlbereich der Stadt Leipzig �

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.
evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@
leipzig.de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig im Internet:
https://ausschreibungen.leipzig.de

BLICKPUNKT ARBEITSMARKT

18. Jobmesse Leipzig
Wann?
Samstag, 12.09.2020 
von 10.00 bis 16.00 Uhr

Wo?
Eingang West (Glashalle) 
der Leipziger Messe
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig 

Weitere Infos unter 
www.jobmesse-leipzig.de  
und www.facebook.com/
JobmesseLeipzig

Eintritt frei!

www.leipzig.de/amtsblatt

Mit dualer Ausbildung zum Erfolg
Karriereperspektiven bis auf „Master-Niveau“

(djd). Jedes Jahr starten in 
Deutschland hunderttausende 
Auszubildende in ihr Berufs-
leben. Mehr als 300 duale 
Ausbildungsberufe eröffnen 
ihnen spannende Perspekti-
ven. Gerade beginnt das ers-
te Ausbildungsjahr mit dem 
neuen Berufsbildungsgesetz. 

übernommen. Nach der Ausbil-
dung schließen sich vielfältige 
Entwicklungsmöglichkeiten an, 
zum Beispiel in Führungspositi-
onen oder Expertentätigkeiten 
und in den Chefsessel des 
eigenen Betriebs. Schon vor der 
Coronakrise wurden im dualen 
System ausgebildete Fach-
kräfte händeringend gesucht. 
Wenn nach der Pandemie die 
Wirtschaft wieder in Schwung 
kommt, werden die Betriebe 
mehr denn je auf hoch quali-
fiziertes Personal angewiesen 
sein. Schließlich basieren die 
Innovationskraft und die Stär-
ke der deutschen Wirtschaft 
auf den bestens ausgebildeten 
Fachkräften.

Die Verbesserungen 
des neuen Berufs-
bildungsgesetzes 

Das modernisierte Berufsbil-
dungsgesetz trat zum 1. Januar 
dieses Jahres mit wichtigen 
Verbesserungen in Kraft: Dazu 
zählen zum Beispiel neue Fort-
bildungsstufen wie Bachelor 
Professional und Master Pro-
fessional. So wird deutlich: 
Ausbildung und Studium öff-
nen dieselben Türen – auch auf 
dem weltweiten Arbeitsmarkt. 
Zudem sichert die neue Min-
destvergütung allen Auszubil-
denden, die unter das Berufs-
bildungsgesetz fallen, eine faire 
Vergütung. Außerdem bietet das 
neue Gesetz mehr Flexibilität 
bei einer Ausbildung in Teilzeit. 
Dies gilt nun nicht mehr nur für 
Auszubildende, die sich um 
Kindererziehung oder die Pflege 
eines Angehörigen kümmern, 
sondern auch für Gruppen wie 
Lernbeeinträchtigte oder Leis-
tungsstarke, die ihre Ausbildung 
mit anderen Dingen verbinden 
möchten. Alle Informationen 
zur dualen Berufsausbildung 
und zum neuen Berufsbil-
dungsgesetz sowie spannende 
Erfolgsbeispiele von Menschen, 
die mit ihrer dualen Ausbildung 
durchgestartet sind, finden sich 
auf www.die-duale.de.

Neue Fortbildungsstufen wie 
„Bachelor Professional“ und 
„Master Professional“, eine 
Mindestausbildungsvergütung, 
mehr Flexibilität bei einer Aus-
bildung in Teilzeit und viele 
weitere Verbesserungen steigern 
die Attraktivität der dualen 
Ausbildung.

Das duale System bildet 
dringend benötigte 

Fachkräfte aus
Die duale Berufsausbildung 
dient als Grundlage für die Fach-
kräfte von morgen. Theorie und 
Praxis sind in Berufsschule und 
Betrieb eng verzahnt. So werden 
die Auszubildenden darauf 
vorbereitet, die rasanten Verän-
derungen der Arbeitswelt aktiv 
mitzugestalten. Rund 500.000 
Menschen starten jedes Jahr auf 
diese Weise ins Berufsleben. Eine 
echte Erfolgsgeschichte: Über 70 
Prozent der Absolventinnen und 
Absolventen wurden zuletzt 
von ihrem Ausbildungsbetrieb 

Die duale Berufsausbildung 
dient als Grundlage für die 
Fachkräfte von morgen.

Foto: djd/www.BMBF.de/
Getty Images/RgStudio
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig 
Mittwoch, Freitag	 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig 
Mittwoch, Freitag	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag	 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Universitätsklinikum Leipzig AöR, Liebigstraße 12, 
Haus 1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

-	 Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
05.09.2020
•	 Mozart-Apotheke, 04107 Leipzig, Karl-Liebknecht-Straße 10
•	 Scheffel-Apotheke, 04347 Leipzig, Bästleinstraße 6
•	 Apotheke Möckern, 04159 Leipzig, Knopstraße 21
•	 Hirsch-Apotheke, 04207 Leipzig, Zschampertaue 2
06.09.2020
•	 Neue Apotheke Schönefeld, 04347 Leipzig, Gorkistraße 119
•	 Apotheke im HIT Alte Messe, 
	 04103 Leipzig, Straße des 18. Oktober 44 
•	 Fontane-Apotheke, 04159 Leipzig, Yorckstraße 56
•	 Medici-Apotheke, 04179 Leipzig, Lützner Straße 164
12.09.2020
•	 Europa Apotheke, 04317 Leipzig, Dresdner Straße 78 - 80
•	 Carola-Apotheke, 04177 Leipzig, Marktstr. 2 - 6
•	 Rosen-Apotheke am Auwald, 04229 Leipzig, Rödelstraße 24
•	 Apotheke am Wasserturm, 04357 Leipzig, Tauchaer Straße 12
13.09.2020
•	 Apotheke Reudnitz, 04317 Leipzig, Dresdner Straße 53
•	 Apotheke Mockauer Post, 04357 Leipzig, Mockauer Str. 121 
•	 Apotheke Marienbrunn, 04277 Leipzig, Zwickauer Straße 99 a
•	  Ahorn-Apotheke, 04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
- 	 Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
	 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
-	 Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
	 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■	 Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163 
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr Frauen-
meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative II“; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; Mittwoch: 
19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring Café, Roßplatz 
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; 
Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 54, 
04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 – 19:45 Uhr Mö-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■	 Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■	 Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 15.07.2020 (2. Fortsetzung der Sitzung vom 08.07.2020) den Jah-
resabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2018 bis 31.12.2018 festgestellt. Gemäß § 34 (2) der Sächsischen 
Eigenbetriebsverordnung vom 22.09.2018 wird das Jahresergebnis wie folgt bekannt gegeben:

Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 wird festgestellt mit einer Bilanzsumme von 
33.714.205,96 Euro, davon entfallen (in €):
Aktiva
Anlagevermögen	 23.448.177,68
Umlaufvermögen	 10.244.818,64
Rechnungsabgrenzungsposten	 21.209,64 
Passiva
Eigenkapital	 20.560.391,13

Rücklagen	 22.197.552,43
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahre	 -1.622.444,03
Jahresüberschuss/-fehlbetrag	 -14.717,27

Sonderposten für bezuschusste Investitionsgüter des Anlagevermögens	  3.925.554,51
Rückstellungen	 2.399.559,25
Verbindlichkeiten	 4.716.082,31
Rechnungsabgrenzungsposten	 2.112.618,76
Summe der Erträge:	 43.471.032,96
Summe der Aufwendungen:	 43.485.750,23
Jahresfehlbetrag	 14.717,27  
Der Jahresverlust beträgt EUR 14.717,27 und wird gemäß SächsEigBVO § 12 (4) mit der Kapitalrücklage (Stand 
31.12.2018: EUR 22.197.552,43) verrechnet.
Der Gewandhausleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2018 wurde von der PricewaterhouseCoopers GmbH geprüft.
„Unter der aufschiebenden Bedingung, dass die Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2014, zum 31. Dezember 2015 
und zum 31. Dezember 2016 und zum 31. Dezember 2017 in der Fassung festgestellt werden, die dem Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2018 zugrunde gelegt worden sind, erteilen wir den nachstehenden Bestätigungsvermerk:
BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An den Eigenbetrieb „Gewandhaus zu Leipzig“, Leipzig 
Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs „Gewandhaus zu Leipzig“, Leipzig, – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. 
Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge-
prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs „Gewandhaus zu Leipzig“ für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
•	entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und

•	vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und §§ 
32f. SächsEigBVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb un-
abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 
Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 
für den städtischen Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen. 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Eigenbetriebs 
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und §§ 32f. SächsEigBVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darü-
ber hinaus
•	identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Dar-

stellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundla-
ge für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

•	gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben

•	beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben.

•	ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La-
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs 
vermittelt.

•	beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

•	führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereig-
nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kon-
trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“
Die Unterlagen können werktags von 9 bis 17 Uhr zwischen dem 07.09. und 15.09.2020 im Gewandhaus eingesehen 
werden. Interessenten melden sich bitte während dieser Zeit am Empfang des Gewandhauses, Augustusplatz 8.
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HILFE IM TRAUERFALL

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA  
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 2. Verbandsversammlung 2020 findet am 17.09.2020, um 10 Uhr in 
04509 Delitzsch, Markt 3, Rathaussaal der Stadtverwaltung Delitzsch statt. 
Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1.	Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung  

und Niederschrift  
Beratung und Beschlussfassung
2.	Feststellung des Jahresabschlusses 2019 und Erteilung der Entlastung 
3.	Höhe der Ausschüttung aus der Eigenkapitalverzinsung 2019 
4.	Informationen der Geschäftsführung 
5.	Anfragen, Sonstiges 

gez. Dr. W i l d e
Verbandsgeschäftsführer
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